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Neuer Termin: Umzug ins SC-Stadion erst im Herbst

Neuer Treffpunkt? Stadt möbelt Eschholzpark auf

Neuer Schutz: Bohrerdamm soll Hochwasser abhalten

Neuer Glanz: Schulen und Kitas werden saniertKam gut an: das erste Bächle picknick. 
Was der neue Innenstadtkoordinator 
sonst noch plant, steht auf Seite 3.

Gehört zu 
Freiburg: 

Vor 50 Jahren 
wurde das einst 

selbstständige 
Örtchen Lehen 
eingemeindet. 
Alle Infos dazu 

auf Seite 5.

„Monate, die wir nicht vergessen werden“
VAG zieht Bilanz des Coronajahres – Unterstützung durch Rettungsschirm – Kein Stillstand in schwierigen Zeiten

Weniger Mobilität, 
weniger Fahrgäste und 

ein kurzfristig reduziertes 
Angebot – so lässt sich 
die Bilanz der Freiburger 
Verkehrs AG des Corona­
jahrs 2020 zusammenfas­
sen. Die VAG schloss das 
ungewöhnliche Geschäfts­
jahr mit einem Minus 
von 23,7 Millionen Euro 
ab, hatte sich jedoch auf 
Schlimmeres eingestellt.

„Das sind Monate, die wir 
nicht vergessen werden“, sag-
te VAG-Vorstand Oliver Benz 
bei der Bilanzpressekonfe-
renz. „Masken und leere Bah-
nen“ seien den Fahrerinnen 
und Fahrern von Bussen und 
Straßenbahnen in Erinnerung 
geblieben. Oft seien sie ganz 
wehmütig gewesen, wenn an 
sonst belebten Haltestellen 
niemand mehr einstieg. „Die 
Menschen haben sich viele Ge-
danken gemacht, welche Art 
von Mobilität sie wählen“, be-
richtete Benz, „und das haben 
wir deutlich gespürt. In der ers-
ten Welle hatten wir 80 Prozent 
weniger Fahrgäste und damit 
auch zehn Millionen Euro we-
niger Tarifeinnahmen.“

Leere Busse und Bahnen

Aufs ganze Jahr gesehen hat 
sich die Zahl der Fahrgäste um 
knapp 40 Prozent verringert, 
verglichen mit 82 Millionen 
aus dem Jahr 2019. Genau 
lässt sich das nicht beziffern, 
da viele Fahrgäste im Regio-
Verkehrsverbund Freiburg mit 
Monatskarten unterwegs sind. 
In „normalen“ Zeiten wird 

für diese eine an empirischen 
Werten orientierte Fahrtenhäu-
figkeit angenommen – doch 
während des Lockdowns sei 
natürlich alles anders gewesen, 
so Benz.

Hoch auf den Berg

Auch die Schauinsland-
bahn blieb von Corona nicht 
verschont: An 74 Tagen muss-
te sie 2020 ihren Fahrbetrieb 
einstellen. Verglichen mit dem 
Vorjahr brachte das 31 Prozent 
weniger Fahrgäste und rund 25 
Prozent weniger Einnahmen 
aus dem Ticketverkauf mit 
sich. Um das Beste daraus zu 
machen, wurden die Zeiten des 
Stillstands für Revisions- und 
Überholungsarbeiten genutzt. 
Allerdings habe auch 2021 
wieder mit einer zweimonati-
gen Zwangspause begonnen, 
ergänzte Vorstand Stephan 
Bartosch. Hinzu komme, dass 
infolge der Pandemie weniger 
Menschen in eine Kabine dür-
fen, sprich: „Wir rennen den 
Fahrgastzahlen schon wieder 
hinterher.“

Dank an Rettungsschirm

Trotz alledem konnte das ur-
sprünglich  einkalkulierte Mi-
nus von 24,8 Millionen Euro 
verhindert werden. Zum einen 
durch Anstrengungen sei-
tens der VAG: Das städtische 
Nahverkehrsunternehmen trat 
bei etlichen Projekten auf die 
Bremse, sparte so Sachkosten 
ein, und die knapp 900 Mitar-
beitenden bauten Urlaub und 
Überstunden ab. Zum anderen, 
und das war entscheidend, ka-
men Hilfen in Höhe von rund 

7,4 Millionen Euro von Bund 
und Land aus dem ÖPNV-Ret-
tungsschirm – als Ausgleich 
für coronabedingte Minder-
einnahmen beziehungsweise 
Mehrausgaben. Auf diese Wei-
se konnte das Schlimmste ver-
hindert werden.

Kein Stillstand

Dennoch: Auch in schwieri-
gen Zeiten dürfe kein Stillstand 
herrschen, betonte Bartosch. 
Dementsprechend habe die 
VAG knapp 9,5 Millionen Euro 

investiert, vor allem in ihre In-
frastruktur: Die Stadtbahnlinie 
„Neue Messe“ wurde zu Ende 
gebaut und die neue Haltestelle 
„Stadion“ in Betrieb genom-
men. Es wurden Sanierungs-
projekte gestartet, wie zum 
Beispiel auf dem Abschnitt 
zwischen den Haltestellen 
Runzmattenweg und Bissier-
straße. Investiert hat das Un-
ternehmen auch in seine Fahr-
zeugflotte: Es wurden fünfzehn 
weitere Elektrobusse geordert 
– zusätzlich zu den zwei E-

Bussen, die schon in Betrieb 
sind. Für sie alle will die VAG 
auf ihrem Betriebsgelände eine 
Ladestationen bauen. Und es 
wurden fünf neue Straßenbah-
nen des Typs Urbo 100 gelie-
fert, die in diesem Frühjahr in 
Betrieb gingen.

Mobil per App

Ganz oben auf der Agenda 
steht das Thema Digitalisie-
rung: So werden auf der Platt-
form der App VAGmobil ver-
schiedene Mobilitätsangebote 

vernetzt, „passgenau für jeden 
Bedarf“, wie Oliver Benz be-
tonte. Dazu gehören neben 
Fahrt- und Ticketoptionen auch 
eine Übersicht über noch oder 
nicht mehr vorhandene Plät-
ze in Parkhäusern sowie über 
Stellplätze von Car-Sharing-
Autos und Rädern des Fahr-
radverleihsystems Frelo. „Ziel 
ist“, so Benz, „eine multimo-
dale Mobilitätsdienstleisterin 
zu werden.“

Ausblick auf die Zukunft

Froh und dankbar ist man 
bei der VAG über die Rücken-
deckung durch den Gemeinde-
rat: „Der Beschluss zum Stadt-
bahnausbau bis 2030 ist eine 
weitere wichtige Weichenstel-
lung für die Zukunft“, stellte 
Bartosch bilanzierend fest. Er 
unterstreiche die Anstrengun-
gen der Stadt für Verkehrs- und 
Klimawende.

Der Beschluss sieht die 
Verlängerung der Stadtbahn 
Littenweiler bis zum Kappler 
Knoten vor, die Stadtbahn in 
den neuen Stadtteil Dietenbach 
sowie das noch fehlende Stück 
der Stadtbahn Messe zwischen  
Fahnen bergplatz und Robert-
Koch-Straße. Eine Machbar-
keitsstudie für eine Stadtbahn 
im Stadtteil St. Georgen soll 
erstellt werden, und es stehen 
Sanierungen auf den Linien 
1, 2 und 4 an. „Bis zum Jahr 
2029 werden wir jedes Jahr 
irgendwo Schienenersatzver-
kehr haben“, kündigte Stephan 
Bartosch an. „Wir sanieren 
Jahr für Jahr Abschnitte und 
können dafür auf Fördermittel 
zurückgreifen.“ 

Gespentische Leere: Während der Lockdown-Zeiträume im Jahr 2020 warteten die Fahrerinnen 
und Fahrer der Freiburger Verkehrs AG oft vergeblich auf Fahrgäste. Leere oder kaum besetzte 
Busse und Bahnen prägten das Stadtbild. Weniger Fahrgäste bedeuteten weniger Tarifeinnahmen 
–  das vergangene Jahr war auch für die VAG herausfordernd. (Foto: P. Seeger)

Amtsblatt 
macht Pause
Selten war eine Pause so 

wichtig und heiß ersehnt 
wie in diesem Coronajahr, 
das in all seiner Ereignis-
armut trotzdem besonders 
anstrengend war. Nicht nur 
in Schulen und vielen Be-
trieben, sondern auch im 
Rathaus und Gemeinderat 
ist jetzt erst mal Durch-
atmen angesagt. Auch das 
Dreierteam der Amtsblatt-
Redaktion fährt seine Rech-
ner runter und lässt zwei 
Wochen die Seele baumeln. 
Die nächste Ausgabe er-
scheint daher nicht wie ge-
wohnt in 14 Tagen, sondern 
erst am 10. September. Bis 
dahin wünschen wir unseren 
Leserinnen und Lesern eine 
erholsame Zeit.

Drei Abschiedsspiele  
im Dreisamstadion

Umzug ins neue Stadion erst im Oktober

Es hat nicht geklappt: 
Trotz aller Bemühungen, 

die  Probleme im neuen 
 Stadion bis zum ersten 
Heimspiel der Bundesliga­
saison am 21. August zu 
lösen, muss der SC Freiburg 
seinen Umzug an den 
Wolfswinkel auf Oktober 
verschieben. Für die Fans 
ist das aber auch eine 
gute Nachricht: Es gibt 
noch drei  Abschiedsspiele 
im Dreisamstadion.

Mit der jetzt vom SC Frei-
burg verkündeten Entschei-
dung steht fest, dass der erste 
Ligakick im neuen Stadion ge-
gen RB Leipzig erst nach der 

Länderspielpause Mitte Okto-
ber steigen wird. Bis dahin sol-
len die IT- und Datentechnik, 
die unter anderem für die Fern-
sehübertragungen unabdingbar 
sind, einsatzbereit sein. Auch 
die erforderlichen Betriebs- 
und Funktionstests können bis 
dahin absolviert werden.

Im Dreisamstadion gibt es  
folglich noch dreimal Bundes-
ligafußball zu erleben – und 
das nach aktuellem Stand auch 
mit Publikum, sofern die Inzi-
denzen stabil bleiben. Genau 
wie beim einzigen Heimspiel 
mit Publikum in der vergan-
genen Saison gegen Wolfsburg 
werden die Plätze per Losver-
fahren an Dauerkarteninhaber 

und Vereinsmitglieder verge-
ben. Die Spieltermine stehen 
bereits fest: Am Samstag, 21. 
August, gegen Borussia Dort-
mund, am 11. September gegen 
den 1. FC Köln und am Tag der 
Bundestagswahl (26.9.) gegen 
den FC Augsburg.

Keinen Einfluss hat die Ent-
scheidung auf die Spiele der 
zweiten Profimannschaft in 
der dritten Liga: Diese finden 
wie geplant im Dreisamstadi-
on statt. Die erste Mannschaft 
der Frauenbundesliga muss 
jedoch leider bis zum Umzug 
der Männer warten, ehe sie den 
Trainings- und Spielbetrieb 
komplett an die Schwarzwald-
straße verlegen kann. 
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Gleissanierung in der 
Salzstraße beendet
Linie 1 fährt ab Montag wieder normal

Es war keine leichte Zeit 
für Geschäftsleute und 

Anwohner – jetzt aber, nach 
18 Wochen Bauzeit, ist die 
Gleiserneuerung in der 
Salzstraße nahezu abge­
schlossen. Ab 16. August 
fährt die Stadtbahnlinie 1 
zwi schen Littenweiler und 
Landwasser wieder durch­  
gehend.

Nur an der Haltestelle „Ober-
linden“ finden noch letzte Res-
tarbeiten statt. Seit 12. April 
waren zwischen Schwabentor 
und Bertoldsbrunnen die über 
40 Jahre alten, stark verschlis-
senen Gleise samt Unterbau 
erneuert worden. Die Halte-

stelle „Oberlinden“ wurde so 
umgebaut, dass Menschen im 
Rollstuhl über eine Klappram-
pe in die Straßenbahn einstei-
gen können. Seheingeschränkte 
Personen können sich jetzt mit-
hilfe von taktilen Leitelementen 
leichter orientieren. Außerdem 
wurde das Kopfsteinpflaster an 
vier Stellen eben gefräst, so-
dass barrierefreie Übergangs-
bereiche entstanden.

Die Ersatzverkehre wurden 
von den Fahrgästen gut ange-
nommen und haben reibungs-
los funktioniert. Insgesamt 
investierte die VAG für die 
Gleiserneuerung inklusive der 
neuen Bahnsteige rund 4,3 Mil-
lionen Euro. 
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Querformat

Picknicken im 
Eschholzpark

Freiburg hat eine neue Picknick-
Location: den Eschholzpark. Als 
zusätzliches Angebot zum Verweilen 
und Feiern am Wochenende hat 
die Stadt den schönen Park im 
Stühlinger ein bisschen aufgemö-
belt. Sitzbänke laden zum Bleiben 
ein, zusätzlich gibt es freitags und 
samstags mobile  Toilettenanlagen, 
ausreichend Mülleimer und einen 
Foodtruck mit alkoholischen 
und alkoholfreien Getränken. 
Das Beste ist aber sicherlich die 
Lage selbst: Ziemlich zentral 
in der Stadt, gut erreichbar mit 
Straßen bahn, Fahrrad und sogar 
zu Fuß – und weit und breit kein 
Nachbar, den man stören könnte. 
Ziel der Stadtverwaltung ist es, 
nach und nach weitere öffentliche 
Plätze so umzugestalten, dass dort 
ein  attraktiver Aufenthalt ohne 
Konsumzwang möglich ist. Damit 
sollen Alternativen zu den Hot-
spots in der Innenstadt geschaffen 
werden. (Foto: P. Seeger)

Der Eschholzpark 
– ein Ort für junge 
Freiburger*innen?!

Dass es in Freiburg an öffentlichen Orten fehlt, 
an denen sich junge Menschen ungezwungen auch 
nachts treffen können, ist hinlänglich bekannt. 
Nachdem es über die ganze Stadt hinweg immer 
wieder zu Konflikten durch Lärm kommt (wie 
zum Beispiel am Augustinerplatz, im Seepark 
oder am Lederleplatz), soll nun der Eschholzpark 
als attraktive Alternative aufgefrischt werden. Wir 
freuen uns, dass sowohl die Stadt als auch viele 
der demokratischen Fraktionen sich hier unserem 
Anliegen angeschlossen haben.

Schon in diesem Sommer soll der Park als al-
ternativer Treffpunkt erprobt werden. So hat die 
Stadtverwaltung in kurzer Zeit Sitzmöglichkeiten 
auf Baumstämmen geschaffen, und bis Mitte Sep-
tember schenkt ein Narrenverein Bier und ande-
re Getränke an den Wochenenden aus. Auch der 
Ring politischer Jugend wurde aktiv in den Pro-
zess eingebunden. Reicht das, um den Park nach-
haltig als Alternative für die städtischen Plätze für 
junge Menschen etablieren zu können? Wir sind 
hier zugegebenermaßen noch etwas skeptisch, 
sind aber froh, dass überhaupt schon ein Versuch 
für diesen Sommer unternommen wurde.

Wichtig ist nun, dass neben dem kurzfristigen 
Modellversuch gute Konzepte für die Zukunft 
entwickelt werden. So wäre auf Dauer wohl ein 
kleiner Spätkauf mit festen Toiletten nachhaltiger 

Einen schönen 
Sommer

Der Sommer zeigt sich endlich von seiner 
schönen Seite, und so kann man in der Freiburger 
Innenstadt beobachten, dass sowohl wieder mehr 
Einheimische als auch Touristinnen und Touristen 
in den Cafés, Restaurants und Biergärten sitzen, 
in den Gassen flanieren und ihre Füße in unsere 
beliebten Bächle strecken. Ein Bild, welches wir 
lange nicht mehr hatten. Umso wichtiger ist es, 
das wir alle auch jetzt, in dieser gelockerten Stim-
mung, weiterhin uns an die Covid-Regeln halten, 
damit im Herbst nicht die „vierte Welle“ ausbre-
chen kann. Daher möchten wir an dieser Stelle 
alle, die bislang noch nicht gegen Corona geimpft 
sind, bitten, sich zum eigenen und zum Schutz al-
ler impfen zu lassen. 

Wir wünschen Ihnen einen erholsamen, unbe-
schwerten Sommer, ob hier in unserer wunder-
schönen Stadt Freiburg oder an einem anderen 
schönen Fleckchen Erde. 

 Ihre Freien Wähler: Dr. Johannes Gröger,  
Gerlinde Schrempp, Kai Veser

Ein neues Gymnasium 
am Tuniberg

Ganze 58 Prozent der Schüler_innen am Tuni-
berg ab Klasse 5 besuchen aktuell ein Gymnasi-
um. Der geplante Schulneubau startet nicht vor 
2025/26 – eine gymnasiale Oberstufe für eine Ge-
meinschaftschule kann frühestens acht Jahre spä-
ter – bestenfalls 2034! – beantragt werden. Und es 
gibt keine Garantie auf Erfolg. 

Das Kultusministerium entscheidet am Ende 
auf Antrag der Stadt nach Sachkriterien: Was wird 
dringend gebraucht? Die Nachfrage nach Gymna-
sialplätzen ist ungebrochen hoch, die Plätze aber 
rar. Bei den Gemeinschaftsschulen dagegen gibt 
es ausreichend nahe Alternativen – bald auch in 
Dietenbach. 

Die Entscheidung für die neue Schule muss 
zeitnah, mit den höchsten Erfolgschancen und 
der größten Akzeptanz fallen, damit so bald wie 
möglich viele Kinder vom Tuniberg auch dort zur 
Schule gehen können. Für uns steht fest: Es muss 
ein Gymnasium werden!

Die Stadt legt nach einem Informationsverfah-
ren und Workshops noch einmal nach und kommt 
im Herbst auf die BürgerInnen am Tuniberg mit 
einer Online-Befragung zu. Wir hoffen sehr auf 
eine hohe Beteiligung bei dieser Umfrage – zwar 
erschließt sich uns noch nicht ganz, was das ef-

„Komm mit!“ Weitere 
Sommertour-Termine 

Neben dem Thema Klimaanpassung ging es 
bei der ersten Hälfte der Sommertour um musli-
misches Leben in Freiburg und um „Teilen statt 
Kaufen“. Und in den kommenden Wochen gibt es 
noch weitere Termine.

•  Mi., 25.8., 16 Uhr: Auf dem Weg zur Wär-
mewende 
 Unter dem Motto „Von der Abwärme zur Fern-
wärme – gemeinsam den Weg der Wärmewen-
de gehen“ schauen wir hinter die Kulissen der 
Molkerei Schwarzwaldmilch und besichtigen 
anschließend die Energiezentrale Haslach.

•  Mo. 6.9., 18 Uhr: Straßen für Menschen – 
Superblocks für Freiburg?
 Ein Superblock ist ein städtisches Viertel 
ohne Durchgangsverkehr. Dadurch entsteht 
mehr Platz im Straßenraum für den Fuß- und 
Radverkehr, nachbarschaftliche Begegnungen 
sowie Grünflächen, die helfen, die Luftquali-
tät und das Kleinklima im Wohnviertel zu ver-
bessern.

•  Do. 9.9., 16 Uhr: Buggi 52: Hoch hinaus im 
Holzbau
 Für eine klimaneutrale Stadt braucht es auch 
eine Bauwende – unter anderem dadurch, dass 
der Holzbau Fahrt aufnimmt. Die IG Klöster-
le erbaut in Weingarten derzeit einen achtge-
schossigen Holzbau mit Kita, Einkaufsmarkt 
und dreißig Wohneinheiten.

• Fr. 17.9., 16 Uhr: Natur und Sport im Sternwald
 Zum Abschluss der Sommertour laden 
wir zu einem Waldspaziergang mit unse-
rer Europaabgeordneten Anna Deparnay-
Grunenberg und unserer Stadträtin und 
Forstexpertin Dr. Maria Hehn ein. Im 
Anschluss heizen uns Fit mit Kim und 
’m Haberströhle auf der Sternwaldwiese mit 
einer Sportsession ein.

Die Zahl an Teilnehmenden ist begrenzt. Wir 
bitten um vorherige Anmeldung unter Angabe 
der Kontaktinformationen (Vor- und Nachname, 
Anschrift, Telefonnummer bzw. E-Mail-Adresse) 
unter fraktion@gruene-freiburg.de oder 0761-
70 13 23. Nähere Infos zu den Veranstaltungen 
finden Sie auf unserer Webseite: fraktion.gruene-
freiburg.de.

Klimakrise: Die Zeit zum Handeln ist jetzt!
Der jüngst veröffentlichte sechste Sachstands-

bericht des UN-Weltklimarats liefert präzise Pro-
gnosen zu den Auswirkungen des Klimawandels 
und enthält eine klare Botschaft: Das im Pariser 
Klimaabkommen beschlossene 1,5-Grad-Ziel 

Die Grünen 
Tel. 70 13 23, E-Mail: fraktion@gruene-freiburg.de 
fraktion.gruene-freiburg.de

CDU 
Tel. 2 01-18 10, cdu-fraktion@stadt.freiburg.de 
cdu-fraktion-freiburg.de

JUPI 
Tel. 2 01-18 90, www.jupi-freiburg.de 
E-Mail: info@jupi-freiburg.de

Freie Wähler (FW) Tel. 2 01-18 50 
fraktion@freie-waehler-freiburg.de 
www.freie-waehler-fraktion-freiburg.de

wird mit hoher Wahrscheinlichkeit schon im 
nächsten Jahrzehnt erreicht. Die Ziele sind nur 
noch zu erreichen, wenn der Treibhausgasausstoß 
schnell und deutlich reduziert wird.

In Freiburg haben wir ein Klima- und Arten-
schutzmanifest mit vielen Maßnahmen auf den 
Weg gebracht, im Haushalt haben wir mehr Mittel 
für Klimaschutz und die Verkehrswende einge-
stellt. Das Energiekonzept für einen klimaneutra-
len Stadtteil Dietenbach ist auf den Weg gebracht. 

Beim Klimaschutz stößt aber die Kommunal-
politik oft an Grenzen. Es braucht die nötigen 
rechtlichen Rahmenbedingungen und ausrei-
chende Finanzmittel für die Kommunen seitens 
Bund und Land. 

Die grüngeführte Landesregierung ist mit 
ambitionierten Klimaschutzprogrammen auf 
dem richtigen Weg. Das Urteil des Bundesver-
fassungsgerichts zum Klimaschutzgesetz hat 
deutlich gemacht: Die Klimapolitik der schwarz-
roten Bundesregierung bietet keine ausreichende 
Grundlage, um die Pariser Ziele zu erreichen. 
Auch um in Freiburg den Treibhausgasausstoß 
weiter zu senken, braucht es dringend eine besse-
re Klimaschutzpolitik auf Bundesebene.

Sendepause
Aufgrund der Bundestagswahl gibt es in den 

nächsten Ausgaben des Amtsblatts keine Frakti-
onsbeiträge. Über unsere Website, in den sozia-
len Medien und mit unserem Newsletter (https://
fraktion.gruene-freiburg.de/newsletter/) infor-
mieren wir weiter über unsere Arbeit.

 A U S  D E N  F R A K T I O N E N  Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den Parteien und Gruppierungen im Gemeinderat verantwortet  
 (Kontaktmöglichkeiten siehe Adressleiste unten). Der Textumfang orientiert sich an der Anzahl der Sitze im Gemeinderat.

fektive Ziel der Befragung ist, jedoch sollte eine 
solche, wenn sie schon passiert, zumindest ein 
möglichst repräsentatives Bild der Meinungen 
zeichnen. Herzliche Einladung!

als Bier im Plastikbecher. Flexibles, attraktives 
Stadtmobiliar und eine angenehme Beleuchtung 
können ebenso für eine gute Atmosphäre sorgen. 
Auch lärmschluckende Designelemente wären 
eine erfolgsversprechende Idee.

Fakt ist: Die Etablierung des Eschholzparks als 
neuen Ort für junge Freiburger*innen darf nicht 
nach einem Sommer aufgegeben werden. Es ist 
jetzt Zeit, junge Menschen nach ihren Bedürf-
nissen zu befragen und ein gutes Konzept für die 
Zukunft zu entwickeln. Dafür sollten auch profes-
sionelle Planer*innen engagiert werden, die schon 
in anderen Städten Erfahrungen gesammelt haben.

Spätestens nach diesem Sommer muss klar sein, 
dass es Angebote für junge Menschen in dieser 
Stadt braucht. Verbote und Verdrängung befrieden 
nicht die Bedürfnisse junger Freiburger*innen, 
nur durch eine aktive Lenkung können auch 
Lärmproblematiken nachhaltig gemindert werden. 
Wir bleiben hier auf jeden Fall am Ball!

DIE GRÜNEN
im Freiburger
Gemeinderat
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Das Rathaus macht 
Sinn

Kurz vor der Sommerpause hat der Gemeinde-
rat eine Reihe wegweisender Entscheidungen für 
Freiburg getroffen. Mit dabei war auch der Bau-
beschluss zum zweiten Bauabschnitt des Rathau-
ses im Stühlinger. Auch unsere Fraktion hat den 
Bau unterstützt.

Zunächst sehen wir die Vorteile für die Leis-
tungsfähigkeit der Verwaltung. Durch eine geziel-
te Planung für die künftige Nutzung kann die di-
gitale Infrastruktur im neuen Rathaus passgenau 
an die Bedürfnisse einer modernen Verwaltung 
angeglichen werden. Im Zuge der parallel laufen-
den „PIWI“-Verwaltungsreform, die auf die Mo-
dernisierung und Entschlackung der Verwaltung 
angelegt ist, können ebenjene digitalen Prozesse 
optimiert, Doppelstrukturen abgebaut und Sy-
nergien genutzt werden. Die Einbindung dieses 
Optimierungsprozesses in das neue Rathausge-
bäude verspricht einen Gewinn für die Arbeit der 

Verwaltung, was 
in letzter Kon-
sequenz einen 
Gewinn beim 
Service für alle 
Freiburger*innen 
bedeutet.

Auch bei der 
Klimabilanz des 
Gebäudes konn-

ten wichtige Lehren aus den Ergebnissen des ers-
ten Bauabschnitts gezogen werden, und es wird 
eine noch bessere Energiebilanz erwartet. Zuletzt 
sehen wir auch die Finanzierung als gesichert an. 
Durch eingesparte Mieten sowie die potenzielle 
Vermietung städtischer Gebäude, die nach dem 
Bau verfügbar werden, kann ein erheblicher Teil 
der Kosten gedeckt werden. Durch den zusätzli-
chen Verkauf der Karlskaserne steht die Finanzie-
rung auf soliden Füßen.

Gemeinsam mit der überwältigenden Mehrheit 
des Gemeinderats sind wir daher überzeugt, dass 
der zweite Bauabschnitt ein Gewinn für die Ge-
samtstadt sein wird, und sind daher froh, dass es 
nun bald mit dem Bau losgehen kann.

Eine Stadt für alle Tel. 2 01-18 70, 
E-Mail: fraktion@eine-stadt-fuer-alle.de 
www.eine-stadt-fuer-alle.de

SPD / Kulturliste Tel. 2 01-18 20 
spd-kulturliste@stadt.freiburg.de 
www.spd-kulturliste.de

FDP/BfF 
Tel. 2 01-18 60, Fax 2 01-18 69 
FDP-BFF-fraktion@stadt.freiburg.de

Freiburg Lebenswert (FL) 
Tel. 2 01-18 30 
E-Mail: FL-Stadtraete@stadt.freiburg.de

AfD 
Facebook: Freiburgs Alternative 
E-Mail: gemeinderat@afd-freiburg.de

Die Klimakrise hat 
Deutschland im Griff

„Wir beobachten immer deutlicher, auch in 
Deutschland, die direkten Folgen der globalen 
Erderwärmung. Die Auswertung der Messdaten 
des Deutschen Wetterdienstes ist eindeutig: Es 
wird rasant wärmer, mehr Hitzewellen bedro-
hen unsere Gesundheit, jeder muss mit Schäden 
durch heftigeren Starkregen rechnen.“ Das sagte 
Tobias Fuchs, Leiter der Klima- und Umweltbe-
ratung des Deutschen Wetterdienstes, bereits vor 
zwei Jahren.

Die Tatsache der globalen Erderwärmung ist 
unbestreitbar, aber dennoch gibt es Streit um 
jede einzelne Maßnahme, mit der wir hier vor 
Ort, wo wir konkret etwas machen können, den 
Ausstoß der Treibhausgase verringern wollen. 
Und die AfD versucht ständig, Stimmung zu 
machen, gegen Fridays for Future, gegen Klima-
schutzmaßnahmen und den Ausbau von Fahr-
radwegen.

Die Unwetterkatastrophen mit starken Sturz-
fluten und ihren verheerenden Folgen sind noch 
keinen Monat vergangen, täglich sehen wir die 
Bilder von der verheerenden Hitzewelle in der 
Türkei und Südeuropa, da finden wir die Aus-
gabe 2 der AfD-Postille „Stadt im Blick“ im 
Briefkasten – von alldem kein Wort. Der Kli-
mawandel existiert für die zwei Gemeinderäte 
der sogenannten Alternative für Deutschland, 
Huber und Mandic, nicht. Die Tatsachen wer-
den schlicht negiert, Oberbürgermeister und 
Gemeinderat wegen ihrer „linksradikalen Ideo-
logieprojekte der Klima- und Energiewende“ 
beschimpft. So polemisieren sie gegen jede 
Maßnahme, die den durch Verkehr verursachten 
CO2-Ausstoß reduzieren soll. 

Sie hetzen gegen den „Bau von Luxusrad-
wegen“, wie den Ausbau der FR3-Radroute 
Zähringen-Stühlinger-Vauban, und die Anschaf-
fung „überteuerter E-Busse“. Dabei verschwei-
gen sie die massive Förderung dieser Klima-
schutzmaßnahmen durch Bund und Land. Sie 
hetzen gegen das vom Gemeinderat beschlosse-
ne Strategiepapier Klimaschutz und Mobilität: 
„Geringverdiener werden sich in Zukunft kein 
Auto mehr leisten können.“ Die Tatsache, dass 
die Anhebung der Anwohnerparkgebühren eine 
Sozialkomponente enthalten soll, verschweigen 
sie völlig. Der AfD geht es nicht um die „Ge-
ringverdiener“, es geht darum, sich als einzige 
„Opposition“ aufzuspielen, um Proteststimmen 
zu sammeln.

Unbeeindruckt von Falschinformation und 
Hetze müssen Gemeinderat und Verwaltung 
ihre Anstrengungen um Klimaschutz verstärken. 
Klimaschutz gibt es nicht zum Nulltarif, aber 
wir müssen bei jeder Maßnahme sicherstellen, 
dass diese die unteren und mittleren Einkommen  
nicht immer weiter belastet. Die Sozialverträg-
lichkeit aller Klimaschutzmaßnahmen wird über 
deren Akzeptanz in der Bevölkerung entschei-
den.

 Michael Moos

Win-win – „Hornige 
Lösungen“

Der Gemeinderat war jüngst verwundert und 
größtenteils positiv überrascht über die angekün-
digte Prüfung der räumlichen Rochade von BG 
und DFG mit dem Lycée Turenne, die von der 
Verwaltungsspitze mit der neuen Schulbürger-
meisterin erarbeitet wurde und offensichtlich bei 
der Leitung beider Schulen gut ankommt. Ist das 
nun die Lösung des gordischen Schulknotens im 
Freiburger Osten? Gelingt das Vorhaben in diesen 
zugegeben finanziell schwierigen Zeiten, ist der 
spitzfindigen Stadtverwaltung an diesem Punkt 
ein großer Coup gelungen. Wir haben aber noch 
jede Menge Fragen dazu!

Anders bei der Stadthalle: Eine jüngst von un-
serer Fraktionsgemeinschaft gestellte Anfrage 
wurde kryptisch beantwortet. Ja, man sei im Ge-
spräch und es würde sich eine Lösung anbahnen, 
mit der die Stadt und die Stadtgemeinschaft dann 
sehr zufrieden sein könnten, und auch ein großer 
Saal würde dabei sein. Näheres würde die Stadt-
spitze dann im Spätherbst verkünden. Gerüchte-
weise soll das Land an einem multifunktionalen 
Konzept basteln.

Das Haus zum Herzog (Salzstraße 14), eines 
der geschichtsträchtigsten Häuser Freiburgs mit 
barocken Deckengemälden, hat bis jetzt das 
Stadtarchiv beherbergt. Spätestens im März des 
nächsten Jahres wird der Umzug des Stadtarchivs 
in den zweiten Bauabschnitt des Kopfbaus an der 
neuen Messe stattfinden. Ein Verkauf des Hauses 

wurde mit vier bis sechs 
Millionen Euro Einnah-
men veranschlagt und zur 
Finanzierung des Kopfbaus 
eingestellt. Daran hat auch 
der letzte Haushalt nichts 
geändert. OB Martin Horn 
hatte bei Amtsantritt eine 
Rücknahme des Verkaufs 
dieses einmaligen bauli-
chen Denkmals in Aussicht 
gestellt. Jetzt hat er seine 
Aussage relativiert. Viel-
leicht eine Stiftung sei inte-

ressiert, die Verwendung müsse gut überlegt sein. 
Wir wünschen der Stadtspitze ein gutes Verhand-
lungsgeschick, damit das Haus weiterhin am bes-
ten öffentlich genutzt werden kann. Das Gebäude 
sollten sich möglichst viele Freiburger/innen jetzt 
noch ansehen!

Es könnte zum „Haus der Bürgerschaft“ wer-
den!

Zehn Millionen Euro für den Verkauf der Karls-
kaserne am Siegesdenkmal waren und sind für die 
Finanzierung des neuen Rathaus/2.Teil vorgese-
hen. Jetzt hat die Stadtverwaltung eine Erbpacht-
lösung ins Spiel gebracht. Der Gemeinderat sieht 
einen Verkauf kritisch! Ein Atelierhaus mit städ-
tischer Galerie an diesem prominenten Ort wäre 
ein deutliches Zeichen für die Kulturstadt. Ein 
Konflikt ist vorprogrammiert, oder?

 Atai Keller

Stadtbild erhalten!
Endlich tut sich etwas in Sachen Lycée Tu-

renne. Die Stadt plant, den sanierten Westflü-
gel des wunderschönen Gebäudes zu nutzen, 
um dort die Schüler des Deutsch-Französischen 
Gymnasiums unterzubringen. Endlich eine 
sinnvolle Idee der Verwaltung, Platz zu schaffen 
für unsere aus den Nähten platzenden weiter-
führenden Schulen. In die frei werdende Immo-
bilie soll die Außenstelle des Walter-Eucken-
Gymnasiums ziehen. Auf die Erweiterung des 
benachbarten Berthold-Gymnasiums könnte 
hierdurch auch verzichtet und wertvolle Frei-
flächen in der Innenstadt erhalten werden. Die 
AfD wird diesen Vorstoß im Gemeinderat un-
terstützen.

Schrebergärten ade
Weniger Glück hat die Freifläche, die nun 

entgegen dem Votum der AfD mit einem wei-
teren Rathaus bebaut wird. Dies trotz klammer 
Kassen, trotz Trend zum Homeoffice, trotz 
steter Bekundung, wie wichtig der Stadt doch 
Freiflächen, Gärten und Artenvielfalt sind. Aus 
unserer Sicht eine völlig falsche Entscheidung. 
Streitpunkt der angeblich so sicheren Finanzie-
rung bleibt die Karlskaserne. Diese müsste für 
das Prestigeprojekt eigentlich verkauft werden. 
Der links-grüne Teil des Gemeinderats will dies 
nicht. Auf das voraussichtlich realitätsferne 
Konzept, wie denn dies Gebäude nicht verkauft, 
aber durch Erbpachtträume trotzdem zehn Mil-
lionen Euro in die Stadtkasse gespült werden 
sollen, sind wir schon jetzt gespannt.

Mitglieder_innen?
Drucksachen für den Gemeinderat sind auf-

grund der Komplexität der Materie und der 
Amtssprache nicht immer leicht verständlich. 
Massiv erschwert wird dies nun seit einigen 
Jahren zusätzlich durch eine scheinbar ge-
schlechtergerechte Schreibweise. Beispiel aus 
der Drucksache zum Vermarktungskonzept der 

 A U S  D E N  F R A K T I O N E N  Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den Parteien und Gruppierungen im Gemeinderat verantwortet  
 (Kontaktmöglichkeiten siehe Adressleiste unten). Der Textumfang orientiert sich an der Anzahl der Sitze im Gemeinderat.

Kirchstraße 51: „Grundlage des Konzeptes ist 
die Kooperation eines/einer Vorhabenträger_in 
mit einem/einer Träger_in bzw. Betreiber_in der 
Bildungs- und Begegnungsstätte für Senior_in-
nen. Erbbauberechtigte_r und Mieter_in der Hal-
le wird dabei der/die Vorhabenträger_in sein, der/
die wiederum einen Untermietvertrag mit der/
dem Betreibenden schließt. Grundsätzlich kön-
nen die Rollen von Vorhabenträger_in und Betrei-
ber_in auch in der gleichen Person oder Instituti-
on zusammenfallen.“ Noch Fragen? 

Den Vogel schießen Drucksachen zur Infor-
mationstechnologie ab, wenn in ihnen aus dem 
Nutzer das geschlechtsneutrale englische user 
zum genderdeutschen user_in wird. Oder wenn 
in Anschreiben die ebenfalls geschlechtsneutra-
len Mitglieder zu Mitglieder_innen werden. Wie 
dann wohl der weibliche Singular heißt?

Als ob die deutsche Bevölkerung, von der ge-
fühlt die Hälfte nicht den Unterschied von wieder/
wider oder das/dass kennt, nicht genügend andere 
Probleme hätte. 

Gleichberechtigung muss gelebt werden, zum 
Beispiel durch gleiche Bezahlung für gleiche Ar-
beit. Gendersternchen und Co. in Sprache und 
Schrift haben nur Alibifunktion und führen – üb-
rigens auch bei vielen Frauen – nur zu Verärge-
rung. (Dr. Wolf-Dieter Winkler)
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Thorsten Schäfers
Freiburgs Innenstadtkoordinator
Er ist seit März im Amt 
und soll die von  Corona 
 gebeutelte Innenstadt wie­
derbeleben:  Thorsten Schä­
fers hat viel vor und zum 
Auftakt seiner Tätigkeit ein 
Bächlepicknick mitinitiiert.

1 Warum braucht eine 
schöne und liebenswerte 

Stadt wie Freiburg einen 
Innen stadtkoordinator?
Unsere Innenstadt ist ein be-
sonderer Identifikationsort für 
die gesamte Bürgerschaft. Wir 
alle wollen, dass sie attraktiv 
und lebendig bleibt – durch 
eine Nutzungsmischung von 
Handel, Gewerbe, Handwerk, 
Gastronomie, Wohnen, Kultur 
und Bildung sowie eine hohe 
Aufenthaltsqualität. Allerorts 
unterliegen die Innenstädte ei-
nem Strukturwandel, geprägt 
durch Funktionsverluste. Hier 
gilt es jetzt wichtige Weichen 

zu stellen, sodass Freiburg 
auch künftig schön und liebens - 
wert bleibt. 

2 Ihre erste große Aktion 
war das Bächlepicknick 

Ende Juli – wie lief es? 
Unsere Idee für ein Picknick an 
den historischen Bächle wurde 
von FREIBURGerLEBEN, die Gä-
steführungen anbieten, orga-
nisatorisch umgesetzt. Die Ak-
tion kam bei unterschiedlichen 
Zielgruppen sehr gut an: Insge-
samt wurden 180 Picknick-
körbe ausgegeben, die Teil-
nehmenden haben sich an 
ganz unterschiedlichen Orten 
in der Innenstadt für ein gesel-
liges Picknick niedergelassen. 
Eine Wiederholung ist für den 
27. August geplant. Es werden 
aber noch viele andere Ideen 
umgesetzt, die alle dazu bei-
tragen sollen, die Vielfalt und 
die hohe Qualität der Innen-

stadt langfri-
stig zu stär-
ken.

3 Wie 
geht es 

weiter, was 
planen Sie als Nächstes?
Im Juni hat der Gemeinderat 
ein Sofortprogramm für Kultur, 
Handel und Tourismus beschlos-
sen, das es nun mit der Stadt-
verwaltung und weiteren Part-
nern umzusetzen gilt. Es sieht 
unter anderem einen Abend-
markt und nicht kommerzielle 
Aufenthaltsorte oder ein Pop-
up-Konzept für junge Marken 
oder Künstlerinnen und Künst-
ler vor. Darüber hinaus arbeiten 
wir an einem größeren Kon-
zept für die Innenstadt, hier 
wird es voraussichtlich auch 
Synergien mit dem 2019 vom 
Gemeinderat verabschiedeten 
Tourismuskonzept geben. 

Wahlvorschläge für 
die Bundestagswahl

Wahlbenachrichtigung ab 19. August

Für die Bundestagswahl 
am 26. September 

haben die zuständigen 
Wahlausschüsse acht 
Bewerberinnen und fünf 
Bewerber zugelassen, 
zwei mehr als noch 2017. 

Zum Freiburger Bundes-
tagswahlkreis 281 gehören 
neben der Stadt Freiburg die 
Gemeinden Au, Bötzingen, 
Bollschweil, Breisach, Ebrin-
gen, Ehrenkirchen, Eichstetten, 
Gottenheim, Horben, Ihringen, 
March, Merdingen, Merzhau-
sen, Pfaffenweiler, Schallstadt, 
Sölden, Umkirch, Vogtsburg 
und Wittnau.

Bei der Bundestagswahl 
am 26. September können die 
Wählerinnen und Wähler zwei 
Stimmen abgeben. Auf der 
linken Seite des Stimmzettels 
sind die Kandidierenden des 
Wahlkreises zu finden. Auf der 

rechten Seite ist die Zweitstim-
me für die Parteien abzugeben.

Wer den Stimmzettel nicht 
im Wahllokal ankreuzen, son-
dern coronasicher von zu Hau-
se aus wählen möchte, kann 
wie immer Briefwahl beantra-
gen. Das geht am leichtesten, 
sobald man seine Wahlbenach-
richtigung hat: Diese werden 
ab dem 19. August (bis 3. Sep-
tember) per Post verschickt. 

Alle Wahlvorschläge:
•  Matern Marschall von Bieberstein 

(CDU, Wahlkreissieger 2017)
•  Julia Söhne (SPD)
• Chantal Kopf (Grüne)
• Claudia Raffelhüschen (FDP)
• Tobias Pflüger (Die Linke)
• Marco Näger (AfD)
• Hanna Kohl (Die Partei)
• Anke Glenz (Freie Wähler)
• Mira Kaizl (MLPD)
• Sabine Kropf (dieBasis)
• Simon Grimm (Die Humanisten)
• Anna Rasputina (Volt)
• Alexander Grevel (KlimalisteBW)
Infos: www.freiburg.de/wahlen

FSB baut 75 
Wohnungen

Die Freiburger Stadtbau 
(FSB) baut auf dem ehemailgen 
Güterbahnareal rund 75 neue, 
geförderte Mietwohnungen. 
Geplant sind ein siebenstöcki-
ges Gebäude an der Ingeborg-
Krummer-Schroth-Straße und 
zwei gleichartige, fünfgeschos-
sige Hofhäuser. Die Freifläche 
zwischen den Gebäuden bildet 
zusammen mit den begrünten 
Fassaden ein „grünes Zimmer“, 
das auch von der viergruppi-
gen Kita im Haupthaus genutzt 
wird. Betrieben wird die Kita 
von der Stadt Freiburg. 

Besonders hervorzuheben 
ist ein planerischer Kniff des 
siegreichen Architekturbüros 
Melder Binkert Prettner Kerner 
(mbpk) aus Freiburg: Weil das 
Gebäude über zwei Rettungs-
wege verfügt, kann das „grüne 
Zimmer“ besonders vielfältig 
gestaltet werden. Insgesamt 
entstehen auf dem rund 4000 
Quadratmeter großen Grund-
stück etwa 4600 Quadratmeter 
Wohnflächen.
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Bohrertal: Hochwasserschutz ist im Zeitplan
In der Gemeinde Horben entsteht ein riesiges Gebäude: Der 280 Meter lange und 14,5 Meter hohe 
Bohrerdamm schützt die Stadtteile Günterstal, Wiehre, Vauban, Haslach und Weingarten künftig 
vor Hochwasserereignissen, wie sie statistisch alle 100 Jahre vorkommen – „HQ100+Klima“ 
heißt das im Fachjargon. „Eine 100-prozentige Sicherheit kann es aber niemals geben“, stellt 
der Leiter des Garten- und Tiefbauamts, Frank Uekermann, klar. Auf Starkregenereignisse wie 
an der Ahr könne sich der Hochwasserschutz nicht vorbereiten – dann greift der Katastrophen-
schutz. Das Projekt liegt im Zeitplan, soll im dritten Quartal 2022 fertiggestellt sein und kostet 
19,5 Millionen Euro, von denen das Land 55 Prozent bezuschusst. Zudem stellt die Verwaltung 
bis Ende des Jahres eine Starkregengefährdungskarte zur Verfügung, damit auch private Haus-
besitzer entsprechende Vorkehrungen treffen können. Weitere Informationen zum Hochwasser-
schutz sind online unter www.freiburg.de/hochwasser zu finden. (Foto: P. Seeger)

Dritter Bauabschnitt 
ohne Mäckler

Langjährige Zusammenarbeit beim 
Augustinermuseum einvernehmlich beendet

Die Stadt Freiburg und 
Christoph Mäckler 

Architekten haben gemein-
sam beschlossen, die lang-
jährige und  erfolgreiche 
Zusammenarbeit für die 
noch ausstehenden Rest-
arbeiten im dritten Bau-
abschnitt des Augustiner-
museums zu beenden.

Die unterschiedlichen Auf-
fassungen über baukonstruk-
tive, bauphysikalische und 
bauablauftechnische Frage-
stellungen im Zusammenhang 
mit einem denkmalgeschützten 
Gebäude haben zu dem Ergeb-
nis geführt, dass sich Christoph 

Mäckler Architekten in bestem 
Einvernehmen mit der Stadt 
Freiburg aus dem Projekt fort-
an zurückzieht.

Die Stadt Freiburg und das 
Gebäudemanagement (GMF) 
danken Christoph Mäckler für 
das über 20-jährige besondere 
Engagement und die herausra-
gende Architektur, die das Au-
gustinermuseum bereits durch 
die Fertigstellung des ersten 
und zweiten Bauabschnitts zu 
einem weit über die Grenzen 
Freiburgs hinaus beachtens-
werten Museum verholfen und 
zu dem internationalen Erfolg 
des Augustinermuseums beige-
tragen haben. 

Reges Interesse an 
Haslacher Bauprojekt

Gut besuchte Infoveranstaltung zum 
Bebauungsplan „Östlich Uffhauser Straße“

Trotz coronabedingt not-
wendiger Voranmeldung 

und der Verlegung von 
Haslach nach Weingarten 
war die Infoveranstaltung 
des  Stadtplanungsamts 
zum Bebauungsplan 
„Östlich Uffhauser Straße“ 
Mitte Juli gut besucht.

Gemeinsam mit dem Büro 
Florian Krieger Architektur 
und Städtebau sowie der Frei-
burger Stadtbau (FSB) stellte 
das Stadtplanungsamt den ak-
tuellen Entwurf vor und erläu-
terte, wie Anregungen der Bür-
gerschaft und des Lokalvereins 
Haslach eingearbeitet wurden. 
Die bestehenden Wohngebäu-
de sollen abgerissen und durch 
größere Neubauten ersetzt wer-
den. Nach Auskunft der FSB 
entstehen rund 120 zusätzliche 
Wohnungen, die Wohnfläche 
erhöht sich von 6000 auf etwa 
15 000 Quadratmeter.

Die Neustrukturierung des 
Gebiets sieht eine straßenbe-
gleitende, vier- bis sechsge-

schossige Wohnbebauung vor, 
in die eine Kita integriert wird. 
Im rückwärtigen Bereich wird 
eine Zeilenbebauung mit drei 
bis vier Geschossen geschaf-
fen. Geplant ist außerdem ein 
Innenhof, der gemeinschaftlich 
genutzt werden kann.

Seitens der Bürgerschaft gab 
es Zustimmung für den neuen 
Wohnraum, aber auch Kritik 
an den Bauhöhen, etwa an dem 
sechsgeschossigen Haus an der 
Ecke Belchenstraße/Uffhauser 
Straße. Angemahnt wurde auch 
die noch nicht ausreichende In-
frastruktur im Quartier.

Lob vom FSB-Mieterbeirat 
und dem Lokalverein Haslach 
gab es hingegen für die Trans-
parenz des Beteiligungsverfah-
rens. Voraussichtlich im Herbst 
ist ein Workshop geplant, darü-
ber hinaus können sich Interes-
sierte im Rahmen der Offenla-
ge nochmals zu den Planungen 
äußern. Sie ist derzeit für Mitte 
2022 geplant. 
Nähere Informationen unter 
www.freiburg.de/6-166

Barrierefrei  
zum Keidelbad

Die Bushaltestelle an der 
Keidel Therme ist jetzt barri-
erefrei ausgebaut. So wird der 
Besuch des beliebten Bads für 
viele Menschen einfacher. Die 
neuen Bussteige ermöglichen 
barrierefreies Ein- und Aus-
steigen, Bordsteine wurden ab-
gesenkt, ein Blindenleitsystem 
eingebaut. Außerdem sorgt ein 
Unterstand für mehr Komfort. 
Der Umbau ist Teil des Pro-
gramms zur barrierefreien Um-
gestaltung von Haltestellen.

Nähere Infos zum Badbesuch 
unter www.keideltherme.de

Straße in Lehen 
wird gesperrt

Von 23. August an saniert 
der Eigenbetrieb Stadtentwäs-
serung ein Abwasserbauwerk in 
der Breisgauer Straße in Lehen. 
Dies ist für die Erhaltung des 
Bauwerks notwendig und hilft, 
Verunreinigungen der nahe ge-
legenen Dreisam zu vermeiden. 
Zusätzlich wird ein Feinrechen 
für die Rückhaltung von Grob-
stoffen eingebaut.

Das Abwasserbauwerk 
befindet sich auf Höhe der 
Bushaltestelle, kurz vor der 
Einmündung in die Ziegel-
hofstraße. Während der bis 
voraussichtlich 11. Septem-
ber dauernden Arbeiten ist die 
Breisgauer Straße nur bis zur 
Baustelle anfahrbar. Eine Um-
fahrung wird ausgeschildert, 
die VAG richtet einen Buser-
satzverkehr ein.

Radweg wird  
umgeleitet

Die vorbereitenden Arbeiten 
für den ersten Bauabschnitt im 
Metzgergrün haben erste spür-
bare Auswirkungen. So wurde 
jetzt eine Unterführung an der 
Bissierstraße gesperrt. Der da-
von betroffene Radweg wird 
voraussichtlich bis zum Ende 
des ersten Bauabschnitts im 
Frühjahr 2024 über einen kur-
zen Abschnitt der Rad-Vorrang-
Route Güterbahn (FR2) umge-
leitet und gut ausgeschildert.

Ferien auf dem 
Schauinsland

Mit Beginn der Sommer-
ferien hat das Restaurant 
„Die Bergstation“ seine ein-
geschränkten Öffnungszei-
ten wieder auf den täglichen 
Betrieb erweitert. Panorama-
frühstück gibt es von 9.30 bis 
11.30 Uhr (mit Reservierung), 
À-la-carte-Essen von 11.30 bis 
18 Uhr. Für den Besuch des 
Restaurants gelten die aktuel-
len Hygieneregeln, zur Kon-
taktnachverfolgung ist eine 
Registrierung der Gäste erfor-
derlich. Auch die Vesperhütte 
im Außenbereich ist wieder 
geöffnet: täglich von 9.30 bis 
18 Uhr. 

Nähere Informationen gibt es 
unter www.schauinslandbahn.de 
oder unter Tel. (0761) 4 51 17 77.

Wiedereinstieg 
kompakt

Die Kontaktstelle Frau und 
Beruf Freiburg – Südlicher 
Oberrhein bietet regelmäßig 
Veranstaltungen für Frauen 
an, die den Wiedereinstieg 
planen oder sich beruflich 
neu orientieren wollen. Das 
neue Programm für das zweite 
Halbjahr ist jetzt online unter 
www.freiburg.de/frauundberuf 
zu finden. Der Programmflyer 
kann bei der Kontaktstelle Frau 
und Beruf und bei der Bürger-
beratung (beide im Innenstadt-
rathaus, Rathausplatz 2-4) ab-
geholt werden. 

Besserer Zugang 
zu Beschäftigung

Europäischer Sozialfonds fördert Projekte

Wie können Menschen 
in Ausbildung oder 

Beschäftigung gebracht 
werden, die es schwer am 
Arbeitsmarkt haben? Und 
wie lassen sich Schulab- 
brüche verhindern? Wer 
Projektideen hat, kann beim 
Europäischen Sozialfonds 
Plus (ESF Plus) Zuschüsse 
für 2022 beantragen.

Knapp 267 000 Euro stehen 
fürs kommende Jahr zur Ver-
fügung. Damit will der ESF – 
das wichtigste Instrument der 
Europäischen Union zur Be-
schäftigungsförderung – zum 
einen Arbeitslose über 55 Jahre, 
Alleinerziehende ohne Ausbil-
dung, arbeitslose Migrantinnen 
und Migranten sowie arbeits-
lose Menschen mit besonderen 
Benachteiligungen dabei unter-
stützen, einen besseren Zugang 
zu Beschäftigung zu bekom-
men. Erwünscht sind zudem 
Projekte, die Sprachkenntnisse 
für den Berufsalltag vermitteln 
und die Gesundheit fördern. 
Das heißt, es stehen nicht nur 
die Jobvermittlung, sondern 
auch die soziale Integration und 
die digitale Teilhabe im Fokus.

Zum Zweiten will der Sozial-
fonds Schülerinnen und Schü-
ler mit besonderem Unterstüt-
zungsbedarf sowie Mädchen 
und junge Frauen mit Zuwande-
rungsgeschichte in Ausbildung 
vermitteln. Besonders berück-
sichtigt werden niedrigschwel-
lige außerschulische Angebote 
für Schülerinnen und Schüler, 
die als „nicht praktikumsreif“ 
gelten, und Projekte, die Basis-
qualifizierungen für junge Ge-
flüchtete anbieten. Weil sich die 
Coronapandemie auch auf den 
Ausbildungsmarkt auswirkt, 
sollen alle Projekte Elemente 
der beruflichen Orientierung 
verankern. 

Infos: www.freiburg.de/esf. 
Die Projekte müssen chancengleich 
und geschlechtergerecht ausge-
staltet sein, die EU-Charta der 
Grundrechte einhalten, und die 
Kofinanzierung muss gesichert sein. 
Anträge können bis 30. September 
an die L-Bank Baden-Württemberg 
(Bereich Finanzhilfen, Schloss  platz 
10, 76113 Karlsruhe) gestellt wer-
den. Parallel muss eine Kopie per 
E-Mail bei der ESF-Geschäftsstelle 
eingereicht werden: Peter.Sand@
stadt.freiburg.de oder Frederike.
Paehler@stadt.freiburg.de. Weitere 
Infos in der ESF-Geschäftsstelle, Tel. 
(0761) 201-38 75 oder -38 76 und 
unter www.esf-bw.de.

Bauarbeiten statt Schulunterricht
In den Sommerferien werden Schulen und Kitas saniert

Endlich ist der Sommer 
da: Ferien, Urlaub und 

das süße Nichtstun stehen 
auf dem Programm. Doch 
während die Schülerinnen 
und Schüler mit Karacho 
aus den Lehranstalten 
stürmen, beginnt für die 
Handwerker und Fachleute 
des Gebäudemanagement 
(GMF) eine arbeitsinten-
sive Zeit: Knapp 30 Bau-
projekte sind für diesen 
Sommer an Freiburger 
Schulen, Kitas und öffent-
lichen Gebäuden geplant.

Die Agenda ist klar: moder-
nisieren und anbauen, verbes-
sern und abdichten, umbauen 
und reparieren. Baubürgermeis-
ter Martin Haag betont: „Wir 
müssen die gut sechswöchige 
Ferienzeit unter Hochdruck für 
Arbeiten nutzen, die während 
des laufenden Lehrbetriebs 
nicht möglich sind. Ich bedanke 
mich bei allen Beteiligten – ins-
besondere bei den Handwerks-
betrieben –, die jetzt über den 
Sommer Gas geben, damit es 
im neuen Schuljahr in bewähr-
ter Manier weitergehen kann.“

Eines der teuersten Projekte 
in der langen Liste der Som-
merbaustellen befindet sich in 
Betzenhausen: die Anne-Frank-
Schule für 27,6 Millionen Euro. 

Nachdem der Erweiterungsbau 
im ersten Bauabschnitt fer-
tiggestellt wurde, saniert das 
GMF jetzt den Bestandsbau in 
zwei Abschnitten. Das Projekt 
soll im Dezember 2024 fertig 
sein.

Ein weiteres Großprojekt ist 
die Sanierung der Adolf-Reich-
wein-Schule in Weingarten. 
Der Bestand muss erst auf den 
Rohbauzustand rück- und dann 
neu aufgebaut werden. Die 
Arbeiten dauern voraussicht-
lich bis Juni 2022 und kosten  
16,3 Millionen Euro. 

Auch in der Lorettoschule 
sind die Bauarbeiten im vol-
lem Gange, der Ausbau kostet 
insgesamt 8,1 Millionen Euro. 
Bis Februar 2022 erweitert das 
GMF im dritten Bauabschnitt 
den Bestandsbau um ein weite-
res Stockwerk.

Die denkmalgerechte Fas-
sadensanierung des Ost- und 
Südflügels des Berthold-Gym-
nasiums kostet 3,5 Millionen 
Euro. Dachrinnen und Blitz-
schutz müssen erneuert, Fens-
ter getauscht und Lüftungen 
eingebaut werden. Hinzu kom-
men Putz- und Malerarbeiten. 
Die Fertigstellung der aktuel-
len Arbeiten ist für April 2022 
geplant. Dann folgt im dritten 
Bauabschnitt die Sanierung des 
Dachgesimses.

Digitalisierung

Das GMF ist aber nicht nur 
mit klassischen Sanierungen 
beschäftigt. Ein weiteres wich-
tiges To-do ist das über meh-
rere Jahre angelegte Projekt 
„Digitalisierung an Freiburger 
Schulen“. Das umfangreichste 
und teuerste Vorhaben in die-
sem Jahr ist die Gesamtdigita-
lisierung der Schönbergschule 
für 2,1 Millionen Euro. Doch 
auch in die Albert-Schweit-
zer-Schule (1,57 Millionen 
Euro), die Edith-Stein-Schule 
(1,2 Millionen Euro), die 
Hebelschule (820 000 Euro), 
die Hansjakob-Realschule 
(750 000 Euro), die Schen-
kendorfschule (630 000 Euro) 
und die Johannes-Schwartz-
Schule (350 000 Euro) wird 
kräftig für die Digitalisierung 
investiert.

Dreisamhalle

Seit letztem Jahr läuft die 
umfassende Sanierung der 
Dreisamhalle in Ebnet, damit 
die Vereine das Gebäude wie-
der nutzen können. Außerdem 
hat das GMF eine neue Küche 
für die Schulmensa eingebaut. 
Die Bauarbeiten werden in die-
ser Sommerpause abgeschlos-
sen und kosten 5,9 Millionen 
Euro. 

Verbot von Wegwerfprodukten
Stadt unterstützt Gastronomie bei Umstellung auf Mehrweg

Seit dem 3. Juli sind in 
der Europäischen Union 

Einwegplastik-Produkte 
verboten, damit weniger 
Müll entsteht. Das trifft 
vor allem die Take-away-
Angebote von Restaurants. 
Deshalb bietet die Stadt 
zwei Veranstaltungen an, 
um gemeinsam mit der 
regionalen Gastronomie 
praktikable Lösungsvor-
schläge zu erarbeiten.

Lieferdienste und Mitnehm-
Angebote erfreuen sich seit 
Jahren steigender Beliebtheit. 
Gleichzeitig entsteht dadurch 

immer mehr Müll: Im Schnitt 
produziert jede Bürgerin und 
jeder Bürger pro Jahr 3,4 Kilo-
gramm Einwegabfall.

In Anlehnung an die bun-
desweite Kampagne „Gastro 
stützen, Klima schützen“ un-
terstützt die Stadt jetzt auch die 
regionale Gastronomie dabei, 
auf eine flächendeckende und 
nutzerfreundliche Mehrweglö-
sung umzusteigen. 

Im August bieten das Um-
weltschutzamt und die Abfall-
wirtschaft Freiburg dazu zwei 
Online-Veranstaltungen für 
Gastronomen an: Am Mon-
tag, 16. August, stellen sechs 

Mehrweg-Anbieter ihre An-
gebote vor. Am Donnerstag, 
26. August, folgt ein digita-
ler runder Tisch: Hier können 
Anforderung und Wünsche an 
ein geeignetes Mehrwegsys-
tem diskutiert werden. Beide 
Veranstaltungen dauern von 14 
bis 16 Uhr. Bei Fragen hilft das 
Umweltschutzamt unter Tel. 
201-6146 oder per Mail an ro-
bert.gundlach@stadt.freiburg.
de weiter. 

Wann: Montag, 16. August, und 
Donnerstag, 26. August, von 14 bis 
16 Uhr 
Anmeldung und Infos:  
www.freiburg.de/mehrweg
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Bauernaufstand, Weinbau und versteinerte Schnecken
Von der Gründung bis zur Eingemeindung: Lehen hat eine bewegte Geschichte

Alles hat mit einem Schutzbrief 
angefangen: Am 14. April 

1139 versicherte Papst Innozenz II. 
dem Bischof von Basel, die „Ec-
clesia de Leheim“, also die Kirche 
zu Lehen, unter den Schutz der 
römisch-katholischen Kirche 
zu stellen. Obwohl die neuere 
Forschung inzwischen von einer 
Fälschung ausgeht, ist es  immer 
noch die erste urkundliche Er-
wähnung Lehens; die offizielle 
Geburtsstunde der Gemeinde. Es 
folgt eine bewegte Geschichte 
von Bauernaufständen, wech-
selnden Herrschaften und zwei 
Weltkriegen, bis sie am 1. Sep-
tember 1971 eingemeindet wird 
und seither ein Teil Freiburgs ist.

Natürlich ist das beschauliche 
Örtchen am nordwestlichen Rand 
Freiburgs aber wesentlich älter. Auf 
dem Lehener Bergle, einer 500 Me-
ter breiten, 1,5 Kilometer langen und 
30 Meter hohen Erhebung, wurden 
Feuersteinsplitter aus Jaspis und 
knöcherne Doppelwerkzeuge aus der 
vorrömischen Eisenzeit gefunden. 
Später bauten die Römer hier ver-
mutlich Lehm ab und besiedelten die 
Gegend.

Ein rätselhaftes Wappen

Auf den Lehmabbau folgte der 
Rebenanbau: Der aufgeweichte Bo-
den bietet dem Spätburgunder ideale 
Verhältnisse. Schon im 13. Jahrhun-
dert begann der Weinbau am Lehener 
Bergle und erreichte seine Blütezeit 
um das 16. und 17. Jahrhundert. Wie 
wichtig der Rebensaft für die kleine 
Gemeinde war, zeigt die Wappenwahl 
des Stadtrats im Februar 1899.

Das schildförmige Zeichen besteht 
aus einem großen L für Lehen, einem 
roten, sichelförmigen Rebmesser und 
einer Rosette. Letztere wirft bis heute 
Fragen auf: Steht sie für Ammoniten? 
Die versteinerten Schnecken finden 
sich in den 65 Millionen Jahre alten 
Gesteinsschichten auf dem Lehener 
Bergle. Bis heute sind sie im Gemein-
debild zu finden – die Giebelfronten 
von 15 Häusern sind mit wagenrad-
großen Ammoniten verziert.

Der Bundschuhaufstand 1513

Harte Frondienste, hohe Steu-
ern und viele Abgaben: Die meisten 
Bauern lebten im Mittelalter in bitte-
rer Armut, und manche entschlossen 
sich, mit Gewalt gegen die adelige 
Herrschaft vorzugehen – so auch in 

Lehen: „Im Jahr 1513 versammel-
ten sich in diesem Orte ein Haufen 
aufrührerischer Bauern. Diese Ver-
schwörung wurde noch in guter Zeit 
entdeckt, 200 bewaffnete Freiburger 
überraschten unvermuthet das Dorf 
Lehen, nahmen die Bande theils ge-
fangen, theils zerstreuten sie diesel-
be.“ 

Anders als das historische Lexi-
kon aus dem Großherzogtum Baden 
im Jahr 1816 bewertet die Gemeinde 
den Bundschuhaufstand heute nicht 
mehr so kritisch. Im Gegenteil: Der 
Ortsvorsteher Bernhard Schätzle 
sieht darin gar den wichtigsten Mo-
ment in der Lehener Geschichte: 
„Vieles, was die Aufständischen for-
derten, bildet die Basis des deutschen 
Grundgesetzes. Daher ist es uns ein 
besonderes Anliegen, die Ereignisse 
vor 500 Jahren hier in Lehen gebüh-
rend zu würdigen.“

Angefangen hat alles im Jahr 
1502: In Untergrombach bei Bruch-
sal gründete sich damals eine Ver-
schwörung, die mehrere Tausend 
Mitglieder, meist Bauern, gehabt 
haben soll. Ihr Markenzeichen: der 
Bundschuh, der Schuh des gemei-
nen Mannes. Einer der Anführer, 
Joß Fritz, tauchte um 1512 in Lehen 
auf. Als altgedienter Soldat konnte 
er Eindruck machen und sammelte 
zahlreiche Gleichgesinnte um sich. 
Die im Wald gelegene „Hartmatte“ 
war der geheime Versammlungsort. 
Schließlich verrieten zwei Maler aus 
Freiburg die Bewegung; am 6. Ok-
tober 1513 zerschlug die Freiburger 
Obrigkeit den Aufstand. Kein Le-
hener Bürger durfte fortan mehr be-
waffnet durch die Stadttore kommen. 

Im Jahr 2013 feierte der Ort das 
500-jährige Bundschuhjubiläum: 
Der Holzbildhauer Thomas Rees aus 
Kappel fertigte eine Bundschuheiche 
an, um den Bauernaufstand zu ge-
denken.

Lehen wird ein Teil von Freiburg

Knapp 458 Jahre nach dem Bund-
schuhaufstand, am 1. September 
1971, unterzeichneten der dama-
lige Lehener Bürgermeister Heinz 
Scherer und der Oberbürgermeister 
der Stadt Freiburg, Eugen Keidel, 
im neuen Ratssaal der Stadt den 
Eingemeindungsvertrag. Die Ort-
schaftsverfassung schrieb fest, dass 
wichtige Teile der Verwaltung in der 
Gemeinde verbleiben und der Orts-
vorsteher im Freiburger Gemeinderat 
ein Mitspracherecht hat. 

„Bei Mittelalterfesten lassen  
wir es richtig krachen in Lehen“

Interview mit Ortsvorsteher Bernhard Schätzle 
zum 50-jährigen Eingemeindungsjubiläum

Bernhard Schätzle ist Lehener vom 
Scheitel bis zur Sohle. Der ge-

lernte Küfer- und 
Kellermeister hat 
seit 1977 sein ei-
genes Weingut in 
Lehen, mit dem 
er in siebter Ge-
neration die land-
wir tschaft l iche 
Tradition seiner 
Familie fortführt. 
Seit 1989 ist der 
CDU-Po l i t i ke r 
Mitglied des Ortschaftsrats, seit 1999 
und durchgängig bis heute vertritt er 
seine Fraktion auch im Gemeinderat. 
Dazu war er von 2006 bis 2011 Mit-
glied des Landtags. Das nach eigener 
Aussage schönste Amt hat der vier-
fache Familienvater seit 2008 inne: 
Er ist Ortsvorsteher seiner Heimat-
gemeinde Lehen. Zum 50-jährigen 
Jubiläum der Eingemeindung am  
1. September haben wir mit ihm darü-
ber gesprochen, was seither gut gelau-
fen ist und wann es die Lehener mal 
so richtig krachen lassen.

Hand aufs Herz: Hat sich die Einge-
meindung 1971 für Ihre Ortschaft ge-
lohnt?
Auf jeden Fall. Bei der zunehmenden 
Komplexität der kommunalen The-
men ist der Expertenrat aus den Fach-
ämtern sehr hilfreich für Lehen. 

Auf welche Entwicklung seit der Ein-
gemeindung sind Sie besonders stolz?
Auf den Erhalt des Hallenbads, das 
hoffentlich auch nach den Ferien wie-
der öffnet. Auch auf den Ausbau der 
Kinderbetreuung im U3- und Ü3-Be-
reich. Sowie auf die Entwicklung des 
Baugebiets Ziegelhofstraße und die 
jüngst erfolgte Offenlage des Bauge-
biets „Im Zinklern“.

Wo drückt aktuell der Schuh?
Der eine Schuh mit den Hühneraugen 
ist der Neubau des Feuerwehrgerä-
tehauses Lehen, und der andere Schuh 
ist der Zustand der Breisgauer- und 
Ziegelhofstraße.

Was macht ihre Ortschaft so beson-
ders?

Lehen liegt zentrumsnah und hat mit 
der B 31, der Paduaallee und der A5 
eine super Erreichbarkeit. Auch die 
Linie 1 der Stadtbahn und die Radvor-
rangroute FR 1 sind toll. Im Ort selbst 
wird es abends beschaulich ruhig, was 
den Wohnwert fördert. Das rege Ver-
einsleben und die gute Nachbarschaft 
sowie der dörfliche Charakter mit Lä-
den, Gaststätten und Hotels werden 
sehr geschätzt. Das Gleiche gilt für 
den Ortschaftsrat und die Ortsverwal-
tung mit dem Bürgerservice und dem 
Standesamt.

Welches Fest sollte man als Freiburge-
rin oder Freiburger auf keinen Fall 
verpassen?
Feste und Kulturabende haben in Lehen 
Tradition. Ohne Covid-19-Beschrän-
kungen muss man den Feuerwehrhock 
und das Cyriakfest erleben. Auch die 
Konzerte von Musikverein, Männerge-
sangsverein und Montags chor begei-
stern ihr Publikum. Richtig krachen 
lassen wir es bei Ortsjubiläen oder bei 
Mittelalterfesten mit Bezug zum Bund-
schuh zu Lehen von 1513. 

An Dreisam und Stadtrand ge-
legen, ruhig und nach wie vor 

dörflich – so lässt sich die einst 
selbstständige Ortschaft Lehen 
beschreiben, die vor 50 Jahren – 
im September 1971 – eingemeindet 

wurde und seit-
her zu Freiburg 
gehört. Heu-
te ist Lehen 
g l e i chze i t i g 
Stadtteil und 
Bezirk, hat 
einen zwölf-
köpfigen Ort-
schaftsrat und 
eine eigene 

Ortsverwaltung. Ortsvorsteher ist 
Bernhard Schätzle, der auch dem 
Freiburger Gemeinderat angehört.

Als Randbezirk im Nordwesten 
der Stadt konnte Lehen sich seinen 
dörflichen Charakter bewahren. 
Einfamilien- und Reihenhäuser mit 
Gärten prägen den Ortsteil. Sport- 
und Freizeitmöglichkeiten bieten 
das Hallenbad Lehen, die Naher-
holungsgebiete Lehener Bergle und 
Bereiche des Stadtwalds sowie zahl-
reiche Vereine – einer der bekann-
testen davon ist der Bundschuh zu 
Lehen e. V.

2020 hatte Lehen knapp 2500 
Einwohnerinnen und Einwohner, 

Tendenz leicht sinkend. Das dürfte 
sich allerdings schon bald ändern: 
Vor allem das kürzlich vom Gemein-
derat beschlossene Neubaugebiet Im 
Zinklern dürfte für Wachstum sor-
gen: In dem etwa 14 Hektar großen, 
südwestlich des Ortskerns an der 
Dreisam gelegenen Gebiet sollen 
515 Miet- und Eigentumswohnun-
gen gebaut werden, weitere 100 ge-
förderte Mietwohnungen sowie 35 
Doppelhaushälften oder Reihenhäu-
ser. Außerdem sind ein 800 Quadrat-
meter großes Lebensmittelgeschäft, 
eine Kita und eine Pflegeeinrichtung 
für Senioren geplant. Hinzu kom-
men ein Quartiersplatz, zwei kleine-
re Bolzplätze und Flächen für neue 
Formen des Gärtnerns. Die Zahl der 
Wohnungen in Lehen erhöht sich da-
mit um 50 Prozent, die Einwohner-
zahl wird voraussichtlich auf knapp 
4000 steigen – damit wäre Lehen 
nach St. Georgen, Hochdorf und 
Opfingen die viertgrößte Ortschaft.

Politisch gesehen ist Lehen eher 
konservativ: Bei der Bundestags-
wahl 2017 lag die CDU mit einem 
Ergebnis von 32,3 Prozent weit vor 
den Grünen (18,9 Prozent) und der 
SPD (17,2 Prozent). Damit erzielte 
sie auch ein deutlich besseres Er-
gebnis als in der Gesamtstadt, wo 
sie mit 24,5 Prozent abschnitt. 

LEHEN: FAKTEN UND ZAHLEN

Barockes Wahrzeichen: Die katholische Kirche St. Cyriak mit ihrem Zwiebelturm und dem Pfarrhaus gilt als Lehens 
Wahrzeichen. Rechts daneben beherbergt die ehemaligen Zehntscheuer das Pfarrheim samt Cyriaksaal und einen  
offenen Jugendtreff. (Foto: W. Kraft)

Viel Grün: Auch nach der Eingemeindung hat Lehen sich seinen dörflichen Charakter bewahrt. Links die von Thomas 
Rees gefertigte Bundschuheiche, die an den Bauernaufstand im 16. Jahrhundert erinnert. Rechts das 1894 erbaute 
„Türmle“ auf dem Lehener Bergle – ein Spaziergang dorthin lohnt der schönen Aussicht wegen. Weil es 1895 in den 
Besitz des Verlagsbuchhändlers Hermann Herder kam, wird es auch Herdertürmle genannt. (Fotos: P. Seeger)

Seit 50 Jahren eingemeindet: Lehen
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Satzung 
der Stadt Freiburg im Breisgau 

zur Erhaltung der  
Zusammensetzung der Wohnbevölkerung  

gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB 
(Soziale Erhaltungssatzung „Haslach – 

Teilbereich nördlich der Carl-Kistner-Straße“)
vom 27.07.2021

Aufgrund des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fas-
sung vom 24. Juli 2000 (GBI. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 16 
des Gesetzes vom 21. Mai 2019 (GBl. S. 161) und des §172 Abs. 1 des Baugesetz-
buches (BauGB), neugefasst durch Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I 
S. 3634), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 8. August 2020 (BGBl. I 
S. 1728) hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 27.07.2021 folgende Satzung 
beschlossen.

§ 1  Satzungsziel, Räumlicher Geltungsbereich

(1)  Mit dieser Satzung wird der in Abs. 2 angegebene Bereich als Gebiet bezeichnet, 
in dem es aus besonderen städtebaulichen Gründen erforderlich ist, die Zusam-
mensetzung der Wohnbevölkerung zu erhalten (§ 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2, Abs. 4 
BauGB).

(2)  Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung wird gemäß dem beigefügten 
Lageplan vom 15.06.2021 festgelegt. Der Lageplan ist Bestandteil der Satzung.

  Der Geltungsbereich dieser Satzung umfasst die Grundstücke mit den Flst. Nrn.:
  6641/11, 6641/10, 6641/0, 6641/7, 6641/12, 6641/8, 6641/9, 6641/3, 6641/2, 6639/3, 

6639/0, 6684/1, 7060/0, 6566/0, 6735/15, 6636/1, 6640/17, 6736/13, 6736/14, 6786/1, 
7625/1, 6726/3, 6727/0, 6717/1, 7587/7, 7588/8, 7651/1, 651/3, 7627/5, 7630/0, 
7623/0, 7629/1, 6563/30, 6563/42, 6734/1, 6779/2, 6770/1, 6804/1, 6920/0, 7629/3, 
7635/2, 6726/0, 7656/0, 6674/6, 6775/1, 7657/3, 7652/2, 6637/1, 7651/2, 7650/4, 
7650/3, 7652/1, 6716/0, 6724/0, 6734/3, 3600/16, 6728/3, 6774/4, 6758/2, 6758/3, 
6736/6, 6736/8, 7661/8, 3609/13, 6727/5, 6727/1, 7614/3, 6657/2, 6658/3, 6658/2, 
6657/3, 6657/1, 6657/0, 6640/8, 6640/7, 6640/6, 6640/5, 6639/2, 6640/18, 6658/1, 
6640/19, 6661/0, 6640/16, 6640/9, 6658/5, 6682/2, 7654/0, 6682/1, 6574/3, 6767/2, 
6680/1, 7629/0, 6667/2, 6667/1, 6667/0, 6674/3, 6665/2, 6668/0, 6665/0, 6667/12, 
6667/11, 6667/9, 6667/8, 6667/7, 6667/6, 6667/5, 6698/4, 6699/0, 6698/1, 6693/0, 
6692/11, 6692/7, 6682/6, 6666/1, 6664/0, 6682/5, 6574/0, 6640/0, 6681/0, 6567/1, 
6734/9, 6734/7, 6734/2, 6734/8, 6774/6, 6778/1,6792/3, 6798/3, 6798/5, 6735/16, 
6736/11, 6738/8, 6735/9, 6735/21, 6732/1, 6736/4, 6733/0, 6732/2, 6736/10, 6736/25, 
6737/1, 6737/3, 6735/17, 6735/19, 6735/8, 6738/1, 6768/10, 6768/13, 6768/11, 
6768/12, 6768/19, 6776/1, 6769/1, 6773/2, 6678/1, 6768/7, 6768/8, 6768/9, 6768/1, 
6768/5, 6768/6, 6755/1, 6689/1, 6669/0, 6674/1, 6674/24, 6677/1, 6677/0, 6677/2, 
6670/7, 6670/0, 6674/0, 6672/0, 6674/5, 6672/7, 6674/13, 6671/0, 6694/11, 6694/13, 
6694/14, 6694/2, 6694/12, 6694/25, 6694/9, 6694/10, 6694/27, 6694/3, 6694/19, 
6694/6, 6694/20, 6694/7, 6694/8, 6694/16, 6694/17, 6694/4, 6694/5, 6692/1, 6692/2, 
6692/5, 6692/6, 6677/3, 6689/5, 6690/0, 6722/8, 6722/0, 6722/1, 6722/5, 6722/4, 
6707/0, 3600/15, 6721/1, 6722/7, 6637/5, 6628/1, 6627/2, 6716/10, 7051/5, 6716/11, 
6694/31, 7050/1, 6716/5, 6708/0, 6694/29, 6694/30, 6773/1, 6774/5, 6774/2, 6774/3, 
6700/0, 6531/10, 6717/21, 6722/9, 6722/10, 6721/3, 6717/18, 6722/12, 6717/19, 
6726/2, 6726/1, 6735/13, 6735/14, 6734/0, 6723/1, 6722/14, 6735/10, 6735/11, 
6733/5, 6735/12, 6722/13, 6627/1, 6734/4, 6733/1, 6560/1, 6563/48, 6563/47, 
6563/50, 6563/49, 6563/51, 6563/12, 6563/11, 6563/0, 6563/27, 6563/29, 6563/3, 
6672/8, 7596/2, 7596/3, 7587/2, 7587/1, 7595/0, 7594/0, 7588/4, 7588/5, 7595/2, 
7588/2, 7593/1, 7588/1, 7589/2, 7591/0, 7593/0, 7624/5, 7624/6, 7625/0, 7598/1, 
7627/3, 7627/0, 7608/0, 7596/4, 7597/1, 7596/5, 7627/4, 7632/0, 7624/2, 7627/6, 
7614/1, 7603/3, 7604/6, 7604/9, 7599/1, 7600/1, 6735/18, 7661/9, 7662/4, 7661/2, 
7661/1, 7662/6, 7661/3, 7662/5, 7661/5, 7661/10, 7661/11, 7661/12, 7662/1, 7662/3, 
7641/0, 7643/0, 7644/1, 7644/0, 7658/1, 7662/2, 7638/0, 7630/6, 7639/0, 7627/8, 
7637/1, 7646/0, 7627/9, 7650/1, 7650/2, 7649/2, 7629/2, 7649/0, 7630/1, 7636/1, 
7650/5, 7637/0, 7650/7, 7664/1, 7657/1, 6795/2, 6790/5, 6790/6, 6795/3, 6779/4, 
6795/1, 6788/2, 6787/2, 6779/3, 6779/1, 6789/2, 7639/3, 6789/1, 6785/7, 6785/6, 
6790/2, 6789/3, 6790/3, 6694/15, 6694/18, 6694/21, 6694/28, 6674/14, 6692/0, 
6692/8, 6717/17, 6721/2, 6732/0, 6733/6, 6721/4, 6721/0, 6714/3, 7649/3, 7624/4, 
7636/0, 7645/0, 7644/2, 7649/1, 6735/20, 6736/12, 6738/6, 6737/5, 6662/0, 6663/1, 
6637/2, 6637/8, 6566/6, 6563/46, 7663/1, 7642/0, 7650/0, 6563/28, 6565/1, 6640/4, 
6632/1, 6563/67, 6567/0, 6563/68, 6563/53, 6566/3, 6563/54, 6566/5, 6566/10, 
6563/52, 7635/1, 7635/0, 6637/3, 6640/1, 6637/4, 6637/6, 6640/2, 6638/2, 6638/1, 
6637/0, 6637/7, 6637/9, 6637/10, 6627/3, 6568/0, 6567/4, 6569/1, 6568/1, 6570/1, 
6570/2, 6567/2, 6570/0, 6563/45, 6660/8, 6660/12, 6663/3, 6660/7, 6660/6, 6735/0, 
6662/1, 6663/0, 6663/2, 6660/0, 6661/1, 6660/3, 6660/1, 6660/5, 6660/4, 6640/15, 
7603/1, 7604/7, 7604/5, 7604/4, 7587/8, 7587/3, 6766/1, 6767/1, 6765/3, 6770/2, 
6767/4, 6763/5, 6760/2, 6767/3, 6763/4, 6763/3, 7648/0, 6798/6, 6794/5, 6798/4, 
6769/2, 7216/3, 7627/1, 7630/5, 6563/55, 6563/41, 6682/7, 6682/3, 6682/0, 6736/15, 
6736/5, 6736/9, 6736/7, 6736/17, 6736/24, 3609/6, 6698/0, 6694/0, 6701/0, 6624/0, 
6625/1, 7059/0, 7059/1, 6679/0, 6679/1, 6738/7, 6673/0, 6563/10, 6794/3, 6804/5, 
6794/1, 6793/1, 6792/2, 6794/2, 6792/4, 6794/4, 7054/3, 7054/1, 6678/0, 6621/0, 
6621/1, 31085/0

§ 2  Genehmigungspflicht

(1)  Im Geltungsbereich dieser Satzung unterliegen der Rückbau, die Änderung und 
die Nutzungsänderung baulicher Anlagen zur Erhaltung der Zusammensetzung 
der Wohnbevölkerung einer Genehmigungspflicht gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 
BauGB.

(2)  Von der Genehmigungspflicht ausgenommen sind Grundstücke, die den in § 26 
Nr. 2 BauGB bezeichneten Zwecken dienen und die in § 26 Nr. 3 BauGB bezeich-
neten Grundstücke.

(3)  Eine Genehmigungs-, Zustimmungs- oder Erlaubnispflicht nach anderen Vor-
schriften bleibt unberührt.

§ 3  Antrag, Anzeige

Der Antrag auf Genehmigung nach § 2 Abs. 1 dieser Satzung ist bei der Stadt Frei-
burg im Breisgau zu stellen. Sofern das Vorhaben auch bauordnungsrechtlich ge-
nehmigungs- oder zustimmungspflichtig ist oder nach dem Denkmalschutzgesetz 
einer Genehmigung bedarf, ist die Genehmigung nach § 2 Abs. 1 dieser Satzung 
gemeinsam mit den genannten Genehmigungen zu beantragen.

§ 4  Ordnungswidrigkeiten

Wer im Geltungsbereich dieser Satzung ohne die nach § 2 Abs. 1 notwendige Ge-
nehmigung eine bauliche Anlage rückbaut oder ändert, handelt gemäß § 213 Ab-
satz 1 Nummer 4 BauGB ordnungswidrig. Diese Ordnungswidrigkeit kann gemäß 
§ 213 Absatz 3 BauGB mit einer Geldbuße bis zu dreißigtausend Euro belegt wer-
den.

§ 5  Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Freiburg im Breisgau, 29. Juli 2021
Martin W. W. Horn, Oberbürgermeister
Der räumliche Geltungsbereich der Satzung ist aus dem abgedruckten Stadt-
planauszug ersichtlich.

Hinweis: Folgende Verletzungen von Vorschriften sind gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 1 und 3 Baugesetzbuch (BauGB) nur beachtlich, wenn sie innerhalb eines Jahres 
seit der Bekanntmachung der Satzung unter Darlegung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich bei der Stadt Freiburg im Breisgau geltend 
gemacht worden sind:
 •  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der  

dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
 •  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel der Abwägungsvorgänge.
Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung (GemO) oder auf Grund der GemO zu Stande gekommen, so gilt 

sie gemäß § 4 Abs. 4 GemO ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind. Zudem gilt dies nicht, wenn die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. Ist die Verlet-
zung geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf eines Jahres nach Be-
kanntmachung der Satzung jedermann diese Verletzung geltend machen.

Hinweis: Erneute Bekanntmachung zur Verlängerung des Auslegungs- und Betei-
ligungszeitraumes im Rahmen der Offenlage wegen unvollständig ausgelegtem 
Gutachten „Beurteilung der Überflutungsverhältnisse im Mühlbach, AHK Freiburg, 
12.05.2017“

Auslegung des Entwurfs des 
Bebauungsplans mit örtlichen 

Bauvorschriften und Ausgleichsflächen  
in Lehen, Betzenhausen und St. Georgen  

„Im Zinklern“, Plan-Nr. 5-100 (Lehen)
Der Gemeinderat der Stadt Freiburg im Breisgau hat im öffentlichen Teil seiner 
Sitzung am 15.06.2021 den Entwurf des Bebauungsplans mit örtlichen Bauvorschrif-
ten und Ausgleichsflächen in Lehen, Betzenhausen und St. Georgen „Im Zinklern“ 
im Stadtteil Lehen zur öffentlichen Auslegung (§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)) 
beschlossen.
Der Geltungsbereich umfasst den Bereich
der Flst.Nrn. die komplett im Geltungsbereich liegen: 71, 71/2, 71/3, 71/4, 71/5,71/7, 
71/8, 71/9, 1641, 1642, 1642/1, 1643, 1644, 1645, 1646, 1647, 1648, 1649,1650, 1651, 
1651/1, 1652, 1653, 1654, 1655, 1656, 1656/1, 1657, 1658, 1658/1,1659, 1660, 1661, 
1662, 1799, 1800, 1801, 1805, 1806, 1806/1, 1807,1808,1809, 1810, 1811, 1812, 1813, 
1814, 1815, 1816, 1816/1, 1817, 1818,1819, 1820, 1821, 1822, 1823, 1824, 1825/1, 
2007, 2008, 2009, 2011, 2014 auf Gemarkung Lehen
sowie der Flst.Nrn. die teilweise im Geltungsbereich liegen: 50, 71/1, 85, 
1192/1,1790/2, 1791 und 1794 auf Gemarkung Lehen und 12123, 13200 und 13201 
auf Gemarkung Freiburg
und den Ausgleichsflächen im Stadtteil Lehen (Gem. Lehen) mit den Flst.Nrn. 385, 
386, 848, 849, 857, 920, 850, 694, 696, 690, 789, 789/1, 866, 869, 870/1,870/2, 974 
und den Teilflächen der Flst.Nrn. 915, 916, 1086 und 1081, der Ausgleichsfläche im 
Stadtteil Betzenhausen (Gem. Freiburg) mit der Flst.Nr. 12125/1 und der Ausgleichs-
fläche im Stadtteil St. Georgen (Gem. Freiburg) mit der Teilfläche der Flst.Nr. 29026 
(Artenschutz)
und wird begrenzt
 •  im Norden durch das Flurstück 1640 im Stadtteil Lehen (Gemarkung Lehen),
 • im Osten durch die Breisgauer Straße,
 • im Süden durch die Paduaallee und
 • im Westen durch die Dreisam.
 Bezeichnung:   Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften und Ausgleichs-

flächen in Lehen, Betzenhausen und St. Georgen „Im Zinklern“, 
Plan-Nr. 5-100

Die Lage des Plangebiets ist aus dem abgedruckten Stadtplanauszug ersichtlich.

Aufgrund der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie erfolgt die Bekannt-
machung gemäß § 2 Abs. 1 Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG) auf der Home-
page der Stadt Freiburg. Zusätzlich erfolgt die Bekanntmachung nach § 2 Abs. 1  
S. 2 PlanSiG hiermit im Amtsblatt.
Mit Bekanntmachung vom 02.07.2021 wurde bereits auf die öffentliche Auslegung 
der Unterlagen ab dem 12.07.2021 bis ursprünglich zum 27.08.2021 sowie die Mög-
lichkeit der Einreichung von Stellungnahmen hingewiesen. Da ein Gutachten man-
gels Anlagen nicht vollständig ausgelegt wurde, wird die Offenlage mit vorliegen-
der Bekanntmachung bis zum 24.09.2021 verlängert.
Bei dem betroffenen Gutachten handelt es sich um: „Beurteilung der Überflutungs-
verhältnisse im Mühlbach, AHK Freiburg, 12.05.2017“. Bei der Auslegung der Un-
terlagen fehlten bis zum 05.08.2021 die drei Anlagen mit den Titeln „IST-Zustand“, 
„Planung“ und „Überflutungsfläche mit Berücksichtigung des Zuflusses im Mühl-
bach bei HQ100 Dreisam“ zu diesem Gutachten. Das entsprechende Gutachten liegt 
seit dem 05.08.2021 vollständig, samt Anlagen, aus.
Um den Anforderungen des § 3 Abs. 2 BauGB gerecht zu werden und die danach 
erforderlichen Unterlagen insgesamt und vollständig mindestens für die Dauer ei-
nes Monats öffentlich auszulegen, wird der Auslegungszeitraum nun verlängert.
Der Planentwurf des Bebauungsplans ist zusammen mit den Entwürfen der text-
lichen Festsetzungen, der Satzung und der Begründung, dem Umweltbericht 
sowie den in der frühzeitigen Beteiligung eingegangenen Stellungnahmen ge-
mäß § 3 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit § 3 Abs. 1 und 2 PlanSiG in der Zeit vom 
12.07.2021 bis anstatt ursprünglich bis zum 27.08.2021 nun bis zum 24.09.2021 
(einschließlich)

im Internet unter www.freiburg.de/5-100 veröffentlicht.
Die Unterlagen sind in diesem Zeitraum auch im Foyer des Beratungszentrum Bau-
en und Energie, im EG des Rathauses im Stühlinger (Altbau), Fehrenbachallee 12, 
79106 Freiburg im Breisgau während der Dienststunden öffentlich ausgelegt.
Öffnungszeiten:  Mo / Di / Mi / Fr 7.30 – 12.00 Uhr, Do 7.30 – 16.30 Uhr 

und nach Vereinbarung, Tel.-Nr. (0761) 201-4126 oder -4163
Ebenfalls liegen die Unterlagen in der Ortsverwaltung Lehen, Breisgauer Straße 
61, 79110 Freiburg im Breisgau während der Dienststunden öffentlich aus. Bitte 
beachten Sie, dass aufgrund der Einschränkungen wegen der Corona-Pandemie die 
Einsichtnahme im Lehener Rathaus nur nach Vereinbarung möglich ist.
Öffnungszeiten:  Mo – Fr 8.00 – 11.30 Uhr, Mi 17.00 – 19.00 Uhr 

nach Vereinbarung, Tel.-Nr. 0761/88871-0
Hinweis: Die allgemeinen Bestimmungen und Hygienerichtlinien im Zusammen-
hang mit der Corona-Pandemie sind bei der Einsichtnahme vor Ort zu beachten.
Bestandteil der ausliegenden Unterlagen sind auch die vorliegenden umweltbezo-
genen Gutachten, Untersuchungen und Stellungnahmen.
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:
–  Umweltbericht, Gaede & Gilcher vom 23.04.2021 mit Untersuchungen zu den 

Schutzgütern Mensch, Tiere, Pflanzen und ihre Lebensräume, Boden / Fläche, 
Wasser, Klima / Luft, Orts-/Landschaftsbild, Kultur- und sonstige Sachgüter

–  Gutachten und Stellungnahmen:
 • Verkehrsgutachten, R+T Ingenieure Darmstadt,
  – 2. Aktualisierung, Oktober 2014
  – 3. Aktualisierung, November 2020
 • Schalltechnische Untersuchung, Fichtner Freiburg, März 2021
 •  Fachgutachterliche Stellungnahme zu den lokalklimatischen Auswirkungen 

der Planung für den Bebauungsplan „Im Zinklern“, iMA Freiburg, 25.08.2016
 • Luftschadstoffgutachten, Lohmeyer Karlsruhe, Juli 2020
 • Orientierendes Boden- und Baugrundgutachten, HPC Freiburg, 10.04.2017
 •  Geotechnischer und hydrogeologischer Bericht, Ingenieurgruppe Geotechnik 

Kirchzarten, 24.11.2011
 •  Beurteilung der Überflutungsverhältnisse im Mühlbach, AHK Freiburg, 

12.05.2017
 •  Überflutungsnachweis Verkehrsplanung / Starkregensimulation Baugebiet, 

Fichtner Freiburg, November 2020
 • Energiekonzept, ebök Tübingen, 25.11.2020
 •  Gutachterlicher Fachbeitrag zur artenschutzrechtlichen Prüfung, Gaede & Gil-

cher, April 2021
 •  Artenschutzgutachten: Haselmaus, ABL i.A. von Gaede & Gilcher, 29.05.2020

 •  Artenschutz Nacherhebungen - Stellungnahme zu Einzelfragen einer laufen-
den Planung, Büro für Landschaftsplanung Zurmöhle, 23.04.2020

 •  Artenschutzgutachten: Reptilien und Fledermäuse, Büro für Landschaftspla-
nung Zurmöhle, 22.04.2021

 •  Fachgutachten Vögel, Tagfalter, Heuschrecken und Libellen, ÖG-N, Carola Sei-
fert, 2013

 •  Fachgutachten Vögel: Artenbestand und Bewertung 2020, ÖG-N, Carola Sei-
fert, Oktober 2020

 •  Umweltbericht zur 18. Änderung des FNP 2020, Gaede & Gilcher, April 2021
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist abgegeben werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Die bereits vor der Verlängerung des Beteiligungszeitraums, also vor dieser Be-
kanntmachung seit dem 12.07.2021 eingereichten Stellungnahmen behalten wei-
terhin ihre Gültigkeit.

Freiburg im Breisgau, 13. August 2021
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Auslegung des Entwurfs  
des 1. Teilbebauungsplans mit örtlichen 

Bauvorschriften „Alter Sportplatz 
Breikeweg“, Plan-Nr. 5-111.1 (Waltershofen) 

– beschleunigtes Verfahren nach § 13a 
BauGB –

Billigung des geänderten Planentwurfs für die erneute förmliche 
 Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung/ Offenlagebeschluss

Der Gemeinderat der Stadt Freiburg im Breisgau hat im öffentlichen Teil seiner 
Sitzung am 27.07.2021 den geänderten Entwurf des 1. Teilbebauungsplans mit 
örtlichen Bauvorschriften „Alter Sportplatz Breikeweg“ im Stadtteil Waltershofen 
zur öffentlichen Auslegung (§ 3 Abs. 2 i.V.m. § 4a Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB)) 
beschlossen. Der Geltungsbereich wird begrenzt
 • im Norden durch die Umkircher Straße,
 •  im Osten durch die östlich der neuen Planstraße gelegenen Grundstücke (Flst.

Nrn. 4547, 4547/3, 4547/1, 4548, 4549),
 •  im Süden durch den Breikeweg bzw. das nicht überplante städtische Grund-

stück (Flst.Nr. 4466) sowie
 •  im Westen durch die östlich des Weges Hanfretze liegenden Grundstücke 

(Flst.Nrn. 4466/8, 4466/7, 4466/20, 4466/6).
 Bezeichnung:   1. Teilbebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften „Alter Sport-

platz Breikeweg“, Plan-Nr. 5-111.1
Die Lage des Plangebiets ist aus dem abgedruckten Stadtplanauszug ersichtlich.

Aufgrund der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie erfolgt die Bekannt-
machung gemäß § 2 Abs. 1 Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG) auf der Home-
page der Stadt Freiburg. Zusätzlich erfolgt die Bekanntmachung nach § 2 Abs. 1  
S. 2 PlanSiG hiermit im Amtsblatt.
Die betreffend der Themen
• Anzahl Geschossigkeit bei einem Gebäude,
• Grundflächenzahl für Nebenanlagen im Mischgebiet,
• Fahrradabstellanlagen im Allgemeinen Wohngebiet,
• Einzelhandel,
• Car-Sharing,
• Spannweite der Kelvin für die Außenbeleuchtung,
• Geologie und Bodenschutz,
• Flurstücke
geänderten Entwürfe der Planzeichnung, der textlichen Festsetzungen, der Be-
gründung, der Satzung und des Umweltbeitrags liegen gem. § 4a Abs. 3 BauGB in 
Verbindung mit § 3 Abs. 1 und 2 PlanSiG zur erneuten, verkürzten Offenlage aus. 
Die genauen Änderungen ergeben sich aus den ausgelegten Unterlagen.
Diese werden in der Zeit vom

23.08.2021 bis 17.09.2021 (einschließlich)

im Internet unter www.freiburg.de/5-111-1 sowie  
https://bw.bauleitplanung-online.de/plan/5-111-1 veröffentlicht.

Die Unterlagen werden im selben Zeitraum auch im Foyer des Beratungszentrum 
Bauen und Energie, im EG des Rathauses im Stühlinger (Altbau), Fehrenbachallee 
12, 79106 Freiburg im Breisgau während der Dienststunden öffentlich ausgelegt.
 Öffnungszeiten:  Mo / Di / Mi / Fr 7.30 – 12.00 Uhr, Do 7.30 – 16.30 Uhr 

und nach Vereinbarung, Tel.-Nr. (0761) 201-4126 oder -4163
Ebenfalls liegen die Unterlagen in der Ortsverwaltung Waltershofen, Schulhalde 
12, 79112 Freiburg-Waltershofen während der Dienststunden öffentlich aus. Bitte 
beachten Sie, dass aufgrund der Einschränkungen wegen der Corona-Pandemie die 
Einsichtnahme im Waltershofener Rathaus nur nach Vereinbarung möglich ist.
 Öffnungszeiten:  Mo – Fr 08.00 – 12.00 Uhr, Mi 13.30 – 18.00 Uhr 

nach Vereinbarung, Tel.-Nr. 07665/9443-0
Hinweis: Die allgemeinen Bestimmungen und Hygienerichtlinien im Zusammen-
hang mit der Corona-Pandemie sind bei der Einsichtnahme vor Ort zu beachten.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass im beschleunigten Verfahren nach § 13a 
BauGB von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von einem Umweltbericht 
nach § 2a BauGB und von der Angabe nach § 3 Abs. 2 BauGB, welche Arten umwelt-
bezogener Informationen verfügbar sind, abgesehen wird.
Stellungnahmen können nur zu den geänderten und ergänzten Teilen des Bebau-
ungsplans während der Auslegungsfrist abgegeben werden. Nicht fristgerecht ab-
gegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben.

Freiburg im Breisgau, 13. August 2021
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Öffentliche Zahlungsaufforderung
An die Zahlung nachstehender Forderungen wird erinnert:
Grundsteuer: 3. Viertel der Jahressteuer 2021 – fällig am 15. August 2021 sowie 
Nachzahlungen innerhalb eines Monats nach Zugang der jeweiligen Grundsteuer-
Änderungsbescheide
Gewerbesteuer: 3. Viertel der Vorauszahlungen 2021 – fällig am 15. August 2021 
sowie Abschluss- und Nachzahlungen innerhalb eines Monats nach Zugang der je-
weiligen Steuerbescheide
Hundesteuer / Vergnügungsteuer: Zahlungen für das Kalenderjahr 2021 gemäß 
den ergangenen Bescheiden und zu den darin genannten Zahlungsterminen
Zweitwohnungsteuer: für das Kalenderjahr 2021 gemäß den ergangenen Be-
scheiden und zu den darin genannten Zahlungsterminen
Übernachtungsteuer: für das 2. Quartal 2021 fällig seit 30.07.2021 sowie Nach-
zahlungen innerhalb eines Monats nach Zugang der jeweiligen Steuerbescheide
Zahlen Sie bitte rechtzeitig zu den Fälligkeitsterminen unter Angabe des vollständi-
gen Buchungszeichens unbar oder bar an die Stadtkasse Freiburg.
Bei verspäteter Zahlung fallen Säumniszuschläge und Mahngebühren entspre-
chend den gesetzlichen Bestimmungen an. Falls Vollstreckungsmaßnahmen erfor-
derlich werden, entstehen weitere Kosten.
Diese Zuschläge können Sie vermeiden, wenn Sie am Lastschrifteinzugsverfahren 
teilnehmen. Die entsprechenden Vordrucke werden von der Stadtkämmerei – 
Stadtkasse – auf Wunsch zugesandt oder sind im Internet unter www.freiburg.de/
formulare abrufbar.

Freiburg im Breisgau, den 13. August 2021
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

 BEKANNTMACHUNGEN
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AUSSCHREIBUNG

Auslegung des Entwurfs des 
Bebauungsplans „Güterbahnradweg FR2 

Bereich Breisacher Straße / Elsässer Straße“, 
Plan-Nr. 9-001 (Stühlinger)

Der Gemeinderat der Stadt Freiburg im Breisgau hat im öffentlichen Teil seiner 
Sitzung am 27.07.2021 den Entwurf des Bebauungsplans „Güterbahnradweg FR2 
Bereich Breisacher Straße / Elsässer Straße“ im Stadtteil Stühlinger zur öffentlichen 
Auslegung (§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)) beschlossen. Der Geltungsbereich 
umfasst eine Teilfläche der Flst.-Nr. 8324/2 und 6322 und wird begrenzt
• im Norden durch die Elsässer Straße/Hartmannstraße (Flst.-Nr. 6172/1),
•  im Osten durch das Gelände des Universitätsklinikums Freiburg (Flst.-Nr. 6322),
•  im Süden durch die Breisacher Straße (Flst.-Nr. 3010/1) und die Rampe der Rad-

Vorrang-Route FR 2 unter der Breisacher Straße hindurch (Flst.-Nr. 6322/4 sowie 
31128) und

•  im Westen durch die Güterbahntrasse der Deutschen Bahn AG (Flst.-Nr. 8324/2).
 Bezeichnung:    Bebauungsplan „Güterbahnradweg FR2 Bereich Breisacher Stra-

ße / Elsässer Straße“, Plan-Nr. 9-001
Die Lage des Plangebiets ist aus dem abgedruckten Stadtplanauszug ersichtlich.

Aufgrund der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie erfolgt die Bekannt-
machung gemäß § 2 Abs. 1 Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG) auf der Home-
page der Stadt Freiburg. Zusätzlich erfolgt die Bekanntmachung nach § 2 Abs. 1  
S. 2 PlanSiG hiermit im Amtsblatt.
Der Planentwurf des Bebauungsplans wird zusammen mit den Entwürfen der text-
lichen Festsetzungen, der Satzung und der Begründung, dem Umweltbericht sowie 
den in der frühzeitigen Beteiligung eingegangenen Stellungnahmen gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB in Verbindung mit § 3 Abs. 1 und 2 PlanSiG in der Zeit vom

23.08.2021 bis 01.10.2021 (einschließlich)
im Internet unter www.freiburg.de/9-1 veröffentlicht.

Die Unterlagen werden im selben Zeitraum auch im Foyer des Beratungszentrum 
Bauen und Energie, im EG des Rathauses im Stühlinger (Altbau), Fehrenbachallee 
12, 79106 Freiburg im Breisgau während der Dienststunden öffentlich ausgelegt.
 Öffnungszeiten:  Mo / Di / Mi / Fr 7.30 – 12.00 Uhr, Do  7.30 – 16.30 Uhr 

und nach Vereinbarung, Tel.-Nr. 0761/201-46 05
Hinweis: Die allgemeinen Bestimmungen und Hygienerichtlinien im Zusammen-
hang mit der Corona-Pandemie sind bei der Einsichtnahme vor Ort zu beachten.
Bestandteil der ausliegenden Unterlagen sind auch die vorliegenden umweltbezo-
genen Gutachten, Untersuchungen und Stellungnahmen.
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:
•  Umweltbericht vom 27.05.2021, Kunz GaLaPlan, mit Untersuchungen zu den 

Schutzgütern Tiere und Pflanzen, Biologische Vielfalt, Boden, Wasser, Klima/Luft, 
Landschaftsbild/Erholung, Mensch/Menschliche Gesundheit, Kultur- und Sachgü-
ter sowie Fläche

• Gutachten und Stellungnahmen:
 –  Schalltechnische Untersuchung vom 26.08.2020, Fichtner Water & Transporta-

tion
 – Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (SaP), Kunz GaLaPlan, Mai 2021
 – geotechnische Untersuchung vom 09.06.2021, HPC AG
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist abgegeben werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.

Freiburg im Breisgau, 13. August 2021
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

 BEKANNTMACHUNGEN

TERMINE UND ÖFFNUNGSZEITEN BIS ZUM 10. SEPTEMBER

Städtische
Museen

Augustinermuseum / Haus der 
Graphischen Sammlung
Malerei, Skulptur, Kunsthandwerk 
und Grafiken vom Mittelalter bis ins 
20. Jahrhundert mit Schwerpunkt 
auf der Kunst des Oberrheingebiets. 
(Augustinerplatz, Tel. 201-2531), 
Haus der Graphischen Sammlung 
(Salzstr. 32, Tel. 201-2550), Di – So 
10 – 17 Uhr, freitags bis 19 Uhr
Ausstellungen
•  Der Schatz der Mönche – Leben 

und Forschen im Kloster  
St. Blasien bis 19.9.

•  Spuk! Die Fotografien von  
Leif Geiges bis 26.9.

Führungen
•  Spuk! Die Fotografien von Leif 

Geiges 
Sa, 21.8. (Anm. bis 18.8.) 15 Uhr 
Sa, 28.8. (Anm. nötig) 15 Uhr 
Sa, 4.9. (Anm. nötig) 15 Uhr 
Sa, 11.9. (Anm. nötig) 15 Uhr

•  Der Schatz der Mönche 
Fr, 20.8. (Anm. bis 18.8.) 17 Uhr 
So, 22.8. (Anm. bis 18.8.) 10.30 Uhr 
So, 29.8. (Anm. nötig) 10.30 Uhr 
So, 5.9. (Anm. nötig) 10.30 Uhr 
Fr, 10.9. (Anm. nötig) 17 Uhr

•  Augustinerfreunde führen –  
Die Welte-Orgel 
So, 22.8. (Anm. bis 18.8.) 11 Uhr

•  Steinskulpturen des Freiburger 
Münsters 
So, 29.8. (Anm. nötig) 11 Uhr

•  Augustinerfreunde führen – Hans 
Baldung-Grien in Freiburg:  
Innovation und Selbstoptimierung 
So, 5.9. (Anm. nötig) 11 Uhr

Kunstpause
•  Spuk! Die Fotografien von Leif 

Geiges 
Mi, 18.8. (Anm. bis 17.8.) 12.30 Uhr

•  Grafik von Goltzius, Rembrandt 
und Co. aus der Kunstsammlung 
des Klosters St. Blasien 
Mi, 25.8. (Anm. nötig) 12.30 Uhr

•  Martin Gerbert: Abt, Fürst,  
Gelehrter (Anm. nötig) 
Mittwoch, 1.9.  12.30 Uhr

•  Legenden um die Kostergrün-
dung: Die Fälschung der Mönche 
Mi, 8. 9. (Anm. nötig) 12.30 Uhr 

Konzerte
•  Orgelmusik im  

Augustinermuseum 
Sa, 21.8. (Anm. bis 18.8.) 12 Uhr 
Sa, 28.8. (Anm. nötig) 12 Uhr 
Fr, 3.9. (Anm. nötig) 18 Uhr 
Sa, 4.9. (Anm. nötig) 12 Uhr 
Sa, 11.9. (Anm. nötig) 12 Uhr

Familien und Kinder
Familienführung – Auf der Suche 
nach dem „Schatz der Mönche“ 
So, 22.8. (Anm. bis 18.8.) 14 Uhr
Sonstiges
Im Gespräch mit Ordensangehöri-
gen – Schwester Scholastika Deck, 
Benediktinerin
Fr, 27.8. (Anm. nötig) 17 Uhr

Museum für Neue Kunst
Expressionismus, Neue Sachlich-
keit, Abstraktion nach 1945, neue 
 Tendenzen. Marienstraße 10 a,  
Tel. 201-2581, Di – So 10 – 17 Uhr, 
donnerstags bis 19 Uhr
Ausstellungen
•  Foresta Nera – eine Ausstellung 

zu ausgewählten Werken von  
Friedemann Hahn bis 29.8.

•  Piktogramme, Lebenszeichen, 
Emojis: Die Gesellschaft der  
Zeichen bis 12.9.

Führungen
•  Piktogramme, Lebenszeichen, 

Emojis 
So, 22.8. (Anm. nötig) 15 Uhr 
So, 29.8. (Anm. nötig) 15 Uhr 
So, 5.9. (Anm. nötig) 15 Uhr

•  Themenführung – Die Sprache 
der Zeichen: vom Bild zum Satz  
Do, 26.8. (Anm. nötig) 18 Uhr

•  Frühkunst – Wilhelm Lehmbruck, 
Büste der großen Sinnenden 
Fr, 3.9. (Anm. nötig) 7.45 Uhr

Familien und Kinder
Familienführung – Smiley und Co. 
So, 15.8. (Anm. nötig) 14 Uhr

Museum Natur und Mensch
Naturwissenschaftliche Funde, 
Mineralien, Edelsteine, Fossilien, 
Tier- und Pflanzenpräparate und 
Sonderausstellungen der Ethno-
logischen Sammlung. Gerberau 32, 
Tel. 201-2566, Di – So 10 – 17 Uhr, 
dienstags bis 19 Uhr
Ausstellung
Tierisch giftig! bis Januar 2022
Familie und Kinder
Familienführung – Tierisch giftig! 
So, 5.9. (Anm. nötig) 11 Uhr
Museum für Stadtgeschichte – 
Wentzingerhaus
Von der Gründung der Stadt bis zur 
Barockzeit. Münsterplatz 30, 
Tel. 201-2515, Di – So 10 – 17 Uhr
Führung
•  Kurzgeschichte(n) –  VIPs aus 

Freiburg 
Fr, 20.8. (Anm. bis 18.8.) 12.30 Uhr

•  Der schönste Turm der  
Christenheit 
So, 22.8. (Anm. nötig) 12 Uhr

•  Kurzgeschichte(n) – Von der 
freien Stadt zur Festung 
Fr, 27.8. (Anm. nötig) 12.30 Uhr

•  Kurzgeschichte(n) – Zünftige 
Zeiten! 
Fr, 3.9. (Anm. nötig) 12.30 Uhr

•  Kurzgeschichte(n) – Wentzingers 
vier Jahreszeiten 
Fr, 10.9. (Anm. nötig) 12.30 Uhr

Familien und Kinder
Familienführung – Traumberuf 
Ritter 
So, 5.9. (Anm. nötig) 14 Uhr

Archäologisches Museum 
Colombischlössle (Arco)
Archäologische Funde von der 
Altsteinzeit bis zum Mittelalter. 
Colombischlössle, Rotteckring 5, 
Tel. 201-2574, Di – So 10 – 17 Uhr, 
mittwochs bis 19 Uhr
Ausstellung
freiburg.archäologie – Leben vor 
der Stadt bis Januar 2022
Führungen
•  Keltische Prominenz  

am Oberrhein 
Mi, 18.8. (Anm. bis 17.8.) 17 Uhr

•  Leben vor der Stadt 
So, 22.8. (Anm. bis 18.8.) 12 Uhr 
So, 5.9. (Anm. nötig) 12 Uhr

Familien und Kinder
Familienführung – Die bunte Welt 
der Römer 
So, 29.8. (Anm. nötig) 14 Uhr

Kunsthaus L6
Städtisches Kunst- und Aus stellungs -
haus, Lameystr. 6, Tel. 58 53 94 57 , 
Do / Fr 16 – 19 Uhr, Sa / So 11 – 17 Uhr 
www.freiburg.de/kunsthausl6
Ausstellung
SYNC (Videoinstallation) bis 26.9. 

Zinnfigurenklause
Dioramen zur badischen Freiheitsge-
schichte, Im Schwabentor 1, 
www.zinnfigurenklause-freiburg.de
Terminanfragen bitte an  
zinnfigurenfreundeskreis@web.de

Planetarium

Richard-Fehrenbach-Planetarium, 
Bismarckallee 7g, Internet: www.
planetarium.freiburg.de,  
Tel. 0761-38906
Es wird ein Test-, Impf- oder Gene-
senennachweis benötigt.
Hauptprogramme
•  Einsteins Universum 

Di, 17.8. 19.30 Uhr 
Fr, 27.8. 19.30 Uhr 
Sa, 4.9. 19.30 Uhr

•  EXO – Sind wir allein im All? 
Di, 24.8. 19.30 Uhr 
Fr, 3.9. 19.30 Uhr

•  Feuer! – Die kosmische Geschichte 
des Sauerstoffs 
Fr, 20.8. 19.30 Uhr 
Sa, 28.8. 19.30 Uhr 
Di, 7.9. 19.30 Uhr

•  Kosmos – Vom Urknall zum 
Denken 
Sa, 21.8. 19.30 Uhr 
Di, 31.8. 19.30 Uhr

Familienprogramme (8+)
•  Der Mond – unser Nachbar im All 

Di, 17.8. / 24.8. / 31.8. / 7.9. 15 Uhr
•  Reise durch die Nacht 

Sa, 21.8. / 28.8. / 5.9. 16.30 Uhr
•  Die Entdeckung des Kosmos 

So, 15.8. / 22.8. / 29.8. / 4.9. 
 16.30 Uhr

•  Planeten – Expedition ins  
Sonnensystem 
Do, 19.8. / 26.8. / 2.9. 15 Uhr

•  Schwarze Löcher 
Mi, 18.8. / 25.8. / 1.9. 15 Uhr

•  Bilder der Erde 
Fr, 20.8. / 27.8. / 3.9. 15 Uhr

Kinderprogramme
•  Der Räuber Hotzenplotz und die 

Mondrakete 
Mi, 18.8. / 25.8. / 1.9. 11 Uhr

•  Ein Sternbild für Flappi 
Do, 19.8. / 26.8. / 2.9. 11 Uhr 
So, 22.8. / 29.8. / 5.9. 14.30 Uhr

•  Die Rettung der Sternenfee Mira 
Sa, 21.8. / 28.8. / 4.9. 14.30 Uhr

Konzert
Stardust Sinfonie
Do, 2.9. 19.30 Uhr
Sternenhimmel des Monats
„Die Sonnenaktivität erwacht wie-
der“, mit Dr. Martin Federspiel
Mo, 6.9. 19.30 Uhr

Stadtbibliothek
Freiburg

Die Stadtbibliothek und alle Stadt-
teilbibliotheken haben geöffnet. Es 
gilt Registrierungspflicht

Hauptstelle am Münsterplatz
Münsterplatz 17, Tel. 201-2207, 
stadtbibliothek@stadt.freiburg.de 
Di – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr
•  Rückgabeautomat: 

Di – Fr 6 – 10 / 19 - 23 Uhr; 
Sa 6 – 10 Uhr

Stadtteilbibliothek Haslach
Staudingerstraße 10, Tel. 201-2261, 
stadtbibliothek-haslach@stadt.
freiburg.de, Di – Fr 9.30 – 12 Uhr und 
13 – 18 Uhr
 Sommerpause ab 10.8.
Stadtteilbibliothek Mooswald
Falkenbergerstraße 21, Tel. 201-2280, 
stadtbibliothek-haslach@stadt.
freiburg.de, Di – Fr 10 – 13 Uhr und 
Di – Do 15 – 18 Uhr
 Sommerpause ab 10.8

Mediothek Rieselfeld
Maria-von-Rudloff-Platz 2, Tel. 201-
2270, stadtbibliothek-rieselfeld@
stadt.freiburg.de,  
Di / Do / Fr 13 – 18 Uhr; Mi 10 – 18 Uhr
 Sommerpause ab 10.8.

Volkshochschule
Freiburg

VHS im Schwarzen Kloster: Rotteck-
ring 12; www.vhs-freiburg.de,  
Tel. 3 68 95 10, Öffnungszeiten: 
Mo – Do 9 – 18 Uhr, Fr 9 – 12.30 Uhr
E-Mail: info@vhs-freiburg.de

Dies &
Jenes

Das Waldhaus Freiburg
Bildungs- und Informations zentrum 
zu Wald und Nachhaltigkeit,  
Wonnhaldestr. 6, Tel. 89 64 77-10,  
www.waldhaus-freiburg.de 
Öffnungszeiten: Di – Fr 10 – 17 Uhr. 
telefonische Anfragen und Reservie-
rungen: Di – Fr 9 – 12.30 Uhr.

Ausstellungen
StadtWaldMensch – 900 Jahre Wald 
für Freiburg bis März 2022

Wegweiser Bildung
Eingang Stadtbibliothek, Müns-
terplatz 17, Tel. 201-2020, webi@
bildungsberatung-freiburg.de, 
www.wegweiser-bildung.de
•  Di 10 – 13 / 14 – 17 Uhr  

Mi – Fr 14 – 17 Uhr
Wer nicht persönlich kommen 
möchte, kann sich auch per Chat, 
Telefon oder Video beraten lassen.

Naturerlebnispark Mundenhof
Der Mundenhof ist geöffnet. Unter 
www.freiburg.de/mundenhof kann 
ein Zeitfenster zwischen 9 und 18 
Uhr gebucht werden, Parkgebühr
5 Euro. Infos unter Tel. 201-6580

Musikschule Freiburg
Turnseestr. 14, Tel. 88 85 12 80,  
www.musikschule-freiburg.de 
E-Mail: info@musikschule-freiburg.de

Informations-, Beratungs- und 
Beschwerdestelle (IBB-Stelle) 
mit Patientenfürsprechern
Eschholzstr. 86, www.freiburg.de/
ibb, außerhalb der Öffnungszeiten 
Termine nach Vereinbarung
Information und Beratung zu 
psychiatrischen Hilfen durch 
Angehörige, Psychiatrie-Erfahrene 
und professionell Tätige sowie 
Aufnahme von Beschwerden
•  IBB-Stelle: Do 17–18 Uhr (mit AB) 

Tel. 201-3639, ibb@stadt.freiburg.de
•  Patientenfürsprecher: Do 16–17 

Uhr, Tel. 208-8776 (mit AB),  
patientenfuersprecher@stadt.
freiburg.de

Kultur_Los! Festival
Tickets können online unter  
www.kulturlos.org/festival gekauft 
werden.

Sa, 14.8.
Gemeinschaftskonzert (El Flecha 
Negra / Äl Jawala / Fatcat),  
Eschholzpark 19 Uhr
Schön wie die blaue Sommernacht, 
Alter Messplatz 19.30 Uhr

So, 15.8.
Circolino – Familienshow für Zirkus 
Fans, Eschholzpark 14 Uhr
Viandanti – Zeitgenössische Musik, 
Alter Messplatz 17 Uhr
Cécile Verny Quartet,  
Eschholzpark 19 Uhr
Oh Dulcinée! – Eine romantische 
Serenade voll drängender Leiden-
schaft, Alter Messplatz 19.30 Uhr

Mo, 16.8.
ens. profectio – Königssohn, Hör-
spielmusik, Alter Messplatz 15 Uhr
Liederabend der Opera Factory 
Freiburg, Alter Messplatz 16.30 Uhr
J. S. Bach: Brandenburgische Kon-
zerte, Alter Messplatz 19 Uhr
Fuochi d´amore – Werke von Mon-
teverdi, Mozart und Händel,  
Alter Messplatz 20.30 Uhr

Abfall &
Recycling

Abfallwirtschaft und Stadtreinigung 
Freiburg GmbH (ASF), Tel. 76 70 70 
www.abfallwirtschaft-freiburg.de 
Service-Center: Mo – Do 8 – 12 und 
13 – 17 Uhr, Fr 8 – 12 / 13 – 15.30 Uhr

Recyclinghöfe
Anlieferung von Wertstoffen, 
Gebrauchtwaren, Schnittgut und 
Schadstoffen aus Privathaushalten
St. Gabriel (Liebigstraße)
Di 9 – 12.30 / 13 – 18 Uhr 
Fr, Sa 8 – 13 Uhr
Haslach (Carl-Mez-Straße 50)
Do 8 – 16 Uhr 
Sa 9 – 16 Uhr
Waldsee (Schnaitweg 7)
Mi 9 – 16 Uhr 
Sa (keine Schadstoffe) 9 – 13 Uhr

Umschlagstation Eichelbuck
Eichelbuckstraße, Tel. 7 67 05 70 
Anlieferung von Sperrmüll 
Mo – Do 7.15 – 11.45 / 13 – 16 Uhr 
Fr 7.15 – 12.15 / 13 – 15.30 Uhr 
1. Samstag im Monat 9 – 12.45 Uhr

Schadstoffmobil
Abgabe von  Reinigungsmaterialien, 
Medikamenten, Chemikalien, Pesti-
ziden, Altöl, Farben etc.
 Sommerpause bis September

Ämter &
Dienststellen

Bitte beachten: Persönliche Ter-
mine sind nur nach vorheriger 
Vereinbarung möglich.

Amt für Bürgerservice und 
Informationsmanagement
Rathaus im Stühlinger,  
Fehrenbachallee 12,  
E-Mail: abi@stadt.freiburg.de
•  Bürgerservice-Zentrum  

buergerservice@stadt.freiburg.de 
unter www.freiburg.de/termine 
oder Tel. 201-0 
Mo 7.30 – 16 Uhr 
Di – Do 7.30 – 18 Uhr 
Fr 7.30 – 12.30 Uhr

•  Bürgerberatung im Rathaus
Innenstadtrathaus Rathausplatz, 
Tel. 201-1111, E-Mail: buerger-
beratung@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/buergerberatung
Mo – Fr 8 – 16 Uhr

•  Telefon-Service-Center
Tel. 201-0 und 115
Mo – Fr 8 – 18 Uhr

Gebildete Frauen des Mittelalters
Eintauchen ins Leben mittelalterlicher Klosterfrauen: Dank 
des neu erschienenen Katalogs ist das auch nach Ende der 
Ausstellung „buochmeisterinne“ im Museum für Stadtge-
schichte möglich. Der reich bebilderte Band stellt die Werke 
ausführlich vor. Herausgegeben haben ihn die Ausstellungsku-
ratoren Martina Backes und Balázs J. Nemes vom Deutschen 
Seminar der Universität Freiburg, die Adelhausenstiftung hat 
ihn maßgeblich gefördert. Der Katalog ist für zwölf Euro an 
der Kasse des Museums für Stadtgeschichte, im Museumsshop 
in der Salzstraße 34, im Stadtarchiv und im Buchhandel er-
hältlich.  (Foto: Universitätsbibliothek Leipzig)

FREIBURGER FRÜHJAHRSMESS‘ 
13. – 23.05.2022

FREIBURGER HERBSTMESS‘ 
14. – 24.10.2022

Fahr-, Schau-, Belustigungs- 
und Verkaufsgeschäfte, sowie 
Warenmarkthändler

Bewerbungsfrist 31.10.2021; 23:59 Uhr

Bewerbung unter bewerbung.fwtm.de

www.mess.freiburg.de

JETZT BEWERBEN!
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Zertifikat seit 2010
audit berufundfamilie

> für das Amt für Kinder, Jugend und Familie als

Sekretär_in  der Abteilung Frühe Hilfen,  
Psychologische Beratungsstellen und Heilpädagogische Horte

  Entgeltgruppe 6 TVöD    Bewerbungsfrist bis 22.08.2021

> für das Amt für Kinder, Jugend und Familie als

Sachbearbeiter_in
Ausbildungsförderung

  A 10 LBesO bzw. in Entgeltgruppe 9c TVöD   Bewerbungsfrist bis 29.08.2021

> für das Amt für Migration und Integration als

Leistungssachbearbeiter_in
nach dem AsylbLG

  A10 LBesO bzw. in Entgeltgruppe 9c TVöD   Bewerbungsfrist bis 29.08.2021

> für das Amt für Migration und Integration als

Mitarbeiter_in Servicebürco
  Entgeltgruppe 6 TVöD   Bewerbungsfrist bis 29.08.2021

> für das Garten- und Tiefbauamt in der 

Straßenunterhaltung
als Straßenbauer_in / Maurer_in / Betonbauer_in / Straßenwärter_in

  bis Entgeltgruppe 7 TVöD   Bewerbungsfrist bis 29.08.2021

> für das Garten- und Tiefbauamt in der 

Sachbearbeiter_in 
Baustellenverkehrsregelung Breitbandausbau

  A 10 LBesO bzw. in Entgeltgruppe 9c TVöD   Bewerbungsfrist bis 22.08.2021

> für das Amt für Schule und Bildung als

Schulkindbetreuer_innen 
an Freiburger Grundschulen

  bis Entgeltgruppe S 8a TVöD   ohne Bewerbungsfrist

> für das Amt für städtische Kindertageseinrichtungen als

Pädagogische Fachkraft
  bis Entgeltgruppe S 8a TVöD   ohne Bewerbungsfrist

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160,
www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

www.maler-ullrich.de   0761 / 4 35 97

Die Profis für ein schönes Zuhause!

Ihr Maler

               

IhIhrhr MaMallele

     

lleler

     

Tel.:  0761 49040 - 0
Fax:  0761 49040 - 90
www.flammefreiburg.de
Jechtinger Straße 17 
79111 Freiburg

TELEFAX 0761/84862•www.schreinerei-eschmann.de•info@schreinerei-eschmann.de

Arbeiten über den Dächern von Freiburg

Stellv. Restaurantleiter m/w/d
Service-Mitarbeiter m/w/d

Wir bieten dir: 
die Möglichkeit dein Fachwissen auszubauen,

faire Bezahlung und eine 4-Tage-Woche.

Deine Funktion: 
Herzliche und freundliche Bewirtung unserer Gäste.

Dein Profil:
Berufserfahrung im Servicebereich

wünschenswert, jedoch nicht Voraussetzung.

Wir freuen uns auf euern Anruf.

Über den Dächern von Freiburg
Schloßbergring 3, 79098 Freiburg

Frau Ramadan, Tel. 0761-21175949,
www.greiffenegg.de, ramadan@greiffenegg.de

 

 

mit

Freiburg / 0761 500 94 75
info@zenith-umzuege.de 

Nah & fern. Nachhaltig.

Möbellager         Selfstorage         E-Umzüge

Sie erreichen uns jederzeit unter 
Tel. 0761 - 27 30 440761 - 27 30 44

Friedhofstr. 8 | 79106 Freiburg

www.bestattungsdienst.freiburg.de

      Wenden sie sich im
  Trauerfall vertrauensvoll
               an uns...

Marienstr. 15, 79098 Freiburg Tel. 0761 / 3 10 65
www.schuhwerk-freiburg.de

Mo.-Fr. 12-17 Uhr | Sa. 11-14 Uhr

Wir sind 
für Sie da!
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